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Zeit - und Festlkchnung
auf das Jahr rZvs .

Das Jab « Iso2 nach Christi Geburt ist :
Das 6515 . Jahr der iulianikchen Periode .— 2528 . — der ölvmpiaden oder
— 2. — der 645 . Olnwpiade , die Im

Julius anfäng ».— 2555 . — nach Erbauung rer StadtRom «— 2551 . nabonassartsche Jahr , welches den
10. Junius anfäng ».— 556Z . — der Juren welches den 27«
September anfangt .— 1217 . — der Türken , welches den z .
May anfangt .

7Zic>. — der neuern Griechen . wie auch
»hemabls der Russen.

— ro . — der Regierung Kaiser Fra » , II .
Goldene Zahl
Epacten .
Sonnenjirkel . «
Römer Zinszabl

. . r?

. ey

Zwischen Weil,nachten und Aschermittwoch
sind y Wochen 4 Tage.

Bewegliche Feste .
Der Sonntag Septuagestmä den 14. Febr .
Aschermittwoch . . . Z. Marz .
Osterrag . . . . . 18. April ,
Himmelfahrt Christi . . 27. Ma ».
Pfingstfest . . . . . 6 Zun ».Heil : D >eyfalt >gkeits , Sonntag iZ Juny .
Christi Fronleichnamsfest . 17 . Juny .
Erster Adventssonntag . . 23. Nov .



März den io . IS . und IZ.
Juny . . . . >). II . und 12.
September . « . 15 . 17. und »8.
Decrmder . « . rz . 17. und iL <

Vier IahrSzeiten .
Der Frühling fänat an den 21. Marz , um

5 Ubr 4 -z Minut . Tormittaqs .
Der Sommer fang » an den 22. Juny um >6 Ubr 22 Min . Früb . !
Der Herbst fängt an den - z . Sept . um 8

Ubr 14 Minuten Abends .
Der Winter . beginnt den 22. Decemb . um

0 Uhr Z2 Minut . Nachmittags .

'Inster «
Nisse» zwev an der Gönne , und zwey am
Monde , wovon eine Sonnen - und eine Mond «
finsterniß ben unS sichtbar seyn werden .

Die erste Ist eine wegen der großen südli¬
chen Dreite deS Mondes den uns unsichtbare
Sonnenfinsterntg den 4» März Morgens .

Die zwevle ist ein « bevuns unsichtbare partia¬
le Mondfinsterniß den rc- . März um Mittag .

Die dritte ist eine sichtbare Gvnnensinsterr i
uiß den 28 . August des Morgens . Sie kommt
fast in ganz Europa und Asien zu Gesicht , und
wird auf Grönland und im Mittlern Asien
central und ringförmig erscheinen . Der An¬
fang ist bey uns um g Ubr zz Min . früb ;daS Mittel um 6 Ubr 21. Min . das Ende um
7 Ubr 10 Min . Die Größe erstreckt sich auf z '
4 " am nördlichen Theile der Gönne .Die vierte ist eine partiale Mondfinsterniß in
der Nacht vom 11. zum 12. Septemb . Der An¬
fang ist b«v unS um 10 Uhr ic, Min . AbendSden ri . Sept . DaS Mittel um il Ubr 45Min . Das Ende den ir . Gept . um i Ubr
n Minut . früb . Die Große erstreck« sich auf
9 ' io " am südlichen Thett « des Mondes .



Die Sonne riehst den Planeten.
Obere Untere

K Uranus . K Erde .
! h SaiurnuS . D Sonne . L Venus ,
l 2j. Juptrer . Z Mercurius .
j cj' Mars .

Zeichen des
i Nördlich«

V Widder
! 8 Stier
I Zwilling «
^ 69 Krebs
s 8 Löwe

nx Jungfrau

Thicrkreises
Südliche

-L Wage
vl Gcorpion

Schüy
Z Steinbock
--- Wassermann
X Fische

Mottdesviertel Und andere Kalen -
rerzetchen

G Neumond
L Erstes Viertel
G Vollmond

Letztes Viertel
-? ZulammenkügUNg
6 Gegenschein

Mond
Drachenhaupt ,

oder aufsteigen-
der Knoien 5>

Dractien ĉi?. n °e»
derft . Knoten L



I a n u a r -
Jänner Kat z : Tagt. Zechen , ^

Wvch. Kathsltschec! Protestant̂ Monds,
Kalender . I Kalender , zViertel .

r- reyl
samst
Sönm
Montag
Dienst
Mittw

Donner
Freyrag
Gamst
Sonn !

Mrntag
Dienst
Mirrw
Donner
Frenrag
Samst '
Sonn !

Monrag
Dienst
Mittw
Donner
Frey rag
Samst
So

Montag
Dienst
Mittw
Donner
Freytag
Samst
Sonn

ri Neujahr
2s Makarius

CGenovefa
Titus V .
LelrSph.
H . 2 Kön

Valentin
Setzer.
Marceilln.
CrPaul .S

Hyginus
ÄrnestuS
Hilarius
Felix Pr .
Maurus
Marcellus
L2N .J . F .

Priska I .töanuruS
arav . Setz.
Agnes I .
Vtncenz
Verm . M . '
(? -TimotS .

Pauk ! Bek .
Polykarp .
Ehrysost.
Kar ! d. G.
Franz S .'Adelgunde

32 (^ Petr . N

Neujahl'
Abel. Setb
CS .n .
Isabelle
Slmon
Ersch. C

Julian »
Erhars
Martialis
CtTplv
Mathilde
Ernst
Hilarius
Felix
Traugott
Marcellus
CuEpiv
Priska
Felicitas
Fad . Geb .
Agnes
Vincen »
EharitaS

Polykarp .
Cbrysost.
Karol. M.
ValertuS
Adelgunde
LAEpip

Neum .
den 4. u.
y ithr 14Minnt .
AbendS.

rtl.
den li . u .
r Uhr l -o
Mtnut .
Nachm .

VoÜm .
den <8 . u .
io Uhrzg
Minut.
Vormtt.

S. i^rtl.
den 2l.u .
2 Uhr 2
Minut.
früh .



L
3





Jänner .

Verlust!
GcwinH Verlust.

fl . , kr. U fl . , kr?« I fl . I kr. H n . , kr,

Summa



Februar bat 28 Tage. Zeichen :

Woch. IZ> Kalhoüschkr
Tage , Kalender .

Protestant
Kalender

Monds «
Viertel .

Uontqa
D ênff
Mittw
Donner
Freyrag
Sam st
SüNttt
Monrag
Dienst
Mittw
Donner
Freytag
SamstSonnt
Montag
Dienst
Mittw

Freytag
. Samst
^ onnt
Montaq
Dienst
Mittw
Donner
Freitag
Samst
Sonnt

BlasiuS
Veronika
Agatha
Koroth »
^i^ Romual
Job . v. M .
Apollonia
Scholast .
DesidertuS
Eulalia I .
! «th . R .

Sept .
Siegkried
Juliana
Savinut
Flavin »
Gadinuö
Cleuiher .
C Scxag.

2- Detr . St .
2z Enrrbard .
2-1 Matth . A .

2?, WaldurgiS
27 L̂eander
23iCQuinq ,

>eein
VlasiuS
Veronika
Agarya

. W .

Gabricje
Cuphrosi .
Jordanus
Kastor
C Sept .
Faustin
Juliane
Soplivnis
Concordia
Susann «
« evrecht .
C Sex .
Petr . St .
Lazarus
Manh . A ,
Viktorin
Nestorin .
Leander
CQuin .

Neum .
enr .um

k Uhrz >)
Ninut .
UbendS»

E . Vrtl .

Ubr8
Mi,lu ».
'Nachm .

G
Vvllm .

ü Uhr 14
Ätnu ».
Nachm .

' r
L. Brtl .

2 Uhr 54
Mtnut .
Nachm.
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T̂a
ge

. s
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Fe5 ruar .

GkivUu

sl. > kr .

Werlust. ^ § Gewln
^

Lnlust -

fl. sl- ! kr7> fl. , kr.

V 2Z

lL, 24

II

12 26

IZ
l4

Sumttia

2 ?

23

A3



Marz .
März bat zi Tage. Zeichen : X

Wvch.
Tage .

§ ! Äathoüscher
Kalender .

^ k- testant .
Kalender .

MondS -
Dieriel .

Mo mag I AlbinuS Albinus
Dienst 2 Fastnacht Stmvlic .Mittw Z Äschermit. Asclierm . »Donner 4 AdrianuS Adrian uS Meum.Freytag 5 EusedluS FriderikgS drng . umSam st 6 F.ride.rtch EusedtuS 6 Uhr c>Sonnt 7 T i Jnvoc. C iJnv . Mtnu ».
Montag 8 Joh . v . G . Pbilemvn früh .
Dienst <- Fran »iSfa RebekkaMitrw 10 Quatembers O.uatemb .Donner n HerakliuS RosineFreytag 12 Greg .v. G . 1- Gregor<Larnst 13 Rvsina ^ TrnrstuSSomzt 14 tL2Remin . CirRem .Montag 13 LonginuS Christoph Dormiit .Dienst HrribrrtuS HenrietteMittw «̂ 7 Gertraud GertraudBonner 18 Eduard AnselmuSFreyrag ry Joseph Joseph Vollm .Sarnst 2" NicetaS HudertuSSonnt 21 lC^ Öcul .kCZOculo 'Ubr iyMontag 22 Oktavian Kasimir Minut .Dienst 2Z Otto Eberhard Rachm .Mittw 24 Gabriel GabrielDorm 25 M. Berk. M -Verk

Freytag 2ö Emmanuel Emmanu . Ä
Santst . 27 RupertuS RupertuSSp ::nk2s!C -rLätareC i Lät. Uhr 13Montag ry CyrilluS Eustach. MinutenDienst zo Q.uirin . Guido früh .Mittw zi AmoS P . Lraugett





/ ,
LH . .

'.Ä'X-L. ^ .7-— :.- >/



März .

Gkwin . Dettust. ß ! Gewtn Dtrlust.
, ni

, fl . I kr. ll ft. >kr. >ft. kr. il fl. kr.

l i
2

' i8

Z ^19

4 2̂0

5 2l

6 ^ 22

7 ^ 2Z

8 ^24

9 l -5

io 2Ü

H 27
12 28

13 29

l4 Zo
15 31

! L
> Summa



April l
April! hat zo Tage. Zeichen :

Woch. " athoüscher k̂ : e»: stant . Monds »
Tage . o- Kalender . ' Kalender. Viertel .

Donner l Hugo B . Theodore
Freytag 2 Fran , de P . Ainali» »
Gamst 3 Richardus Rsstmunr Neum .
Gonur 4 ^ .5Äurtc . E -i Iud . »enr . um
Montag 5 Lincenz Fer . MaxlmuS 4 Uhr Li
Dienst ü ELlestin Irenaus Mi nur .
Mittw ? Hegestvv Heqeirpp Nachm.
Bonner 8 Oionust . CLlesttnuS
Freytaz Rar . Schm. DemerriuS
Gamst Zjtchiel Daniel - ^
Somtt ll Cü Paunk . Cd Pal .
Montag ca JuliuS P . Sustorg . l Uhr zoDienst -3 Hermen . Amande MinutenMittw l4 Tih irtius Tidurrius
Donner iZ Grändon. ^Zründon .
Freytag LÜEdarfreyt . Cvarfreyr .
«-anist 17 Evarsamst . Rudolph . H

Sonnt iS u K .Oster C Oster . Vellm .
Moni -yQlieemon . Qstecm- den i8 . u.
Dienst 20Manellir«. Su 'vitius
Mittw 21Anselm. LajuS
Donner 22 Hot. u .Caj . iruy .
Freytaq 23 'idalderr Albertus
>L-amst 24 ÄeorgiuS GesrgtuS L'

2^ C I Quast . Cr'Quü- S. Dril .
Montag 2ÜEletus P . ElctuS de«26 . u .
Dienst 27 Pereqrin. Terrulian . 6 Ukr zr
Mittw 28 ÄUaltS ViraliS Mlnutcii
Donner ry Peter M . Sibilia früh .
Freylag L'' KarH »'L>rn« Sutrspiiis



K ^

MWU



v
^



! ft . I kr . I ist . , kr , fl . ? kr . jjfl . , kr . !

«summa



Map .

May Kat Zr Tage . Zeichen : N

Woch . Katholtscheri
Tage.

Protestant ! M . i>LA,
Kalender . Bicrtcl .

Sam st
Sonn
Montag
Dienst
Minw
Donner
Freytag
Sam st
Sonni
Mo n rag
Dienst '
Mittw
Donner
Freorag
Sam st
Sonn
Montag
Dienst
Mitlw
Donner
Frsytqg
Samst
Sonnt
Moneag
Dienst
Mittw

Freytag
Samst
Sonni

C L Mtjer
t Erfindung
FlorianuS
Gotrh .
Soh . v . P .
Sranisl .
Mich . Srr .
CZ Juoil
Antonin
Mamerr .

i - iPankrar .
rz Perr . Reg.

BonifacinS
Sophie
^ Cantat
UbslduS
VenanlluS
Ivo B .

.̂ »Bernar .
21 Felir Cant .
22 JulianuS2 JulianuS
. Cz Rogat .

24 ' Ioüanna
;z Urban

26 Philipp N.
27 Chr HlNt.
28 Wilhelm
2Y Felix P .

^ . ^ Cü Zxauv .
Montag Petronilla

' DU . u . J
Cs Mrs .
i- Erfind .
FlorianuS
Gotthard
Dietrich
Gottfried
Stanisl »
Cz Inh
Biktvrln
^ieolyh
Pankraj
Serraz
Christian
Sophie

Can .
ElbertuS
Liborius
Pstentian
Sidille
Prudens
Helen»
C .5 Rog
Beda
Urdan
Esther
C .Hirn
Wilhelm
Christian«
C 6 Exa,
Perronelle

H
Neum .

2 Ubr 4 -
Minur .
früh .

D
C .Vrtl .

den <-. nm
8 Ubr 2
Minuten
AdendS .

Dol^ t .
den 17. U.
Z Ubr 41
Minut .
Nachm.

L. Drtl .
den 25. » .

Ubr Z
Minur .
früh .

«
Neum .

dcnZl u -
r U l,r 48
Minur .
Nachm.









I u n tt.

Juny hat zo Tage . Zeichen : ^

Woch. IZ >i katholischen Prsr : siank -j Monds ,
Tage , ltt , Kalender . V Kalender . ! Viertel .

Dienst
Mittw
Donner
Freytag
Samst
S ' Ntti

Dienst
Mittw
Donner
Frevtag
Samst
Sonnt
Montag
Dienst
Mittw
Denn
Freytag
Samst
Soruu
Montag
Dienst
Mittw
Donner
Frentag
Samst
Soniii
Montag
Dienst
Mittw

JuventiuS
EraSmuS
Eblotild
QuirinuS
Brntfac « ^
Pstnastf .
Pnttüstm .
MedarduS
Qnatemderl -
Margar .
Barnab . ch
Joh . Fal . -r
C i H . D .
BosiliuS
PituS
Franz N.
Nronlcich .
Marzell.
Juliana
CEilverius
AloysiuS
AchakiuS

az -Sidvnie
rgsZcb . d. T .
25 Prosper
2Ü Joh . u P .
27 Ladtsl .vLg La

Se>L P . -
2yBet . U. P -
zo Paul G.

*

N. ikomed.
Margarith
Erasmus
EarpatuS

Psingst.
MedarduS
Quatemd .
Onuphr .
BarnabaS
Dasilides
C H . D -
Nntonle
Beit
Justine
Volkmar
Arnolpb
Gervasius
CiTrin .
Alban
Gotthard .
VasiliuS
Jod . d . T .
LulogiuS
Jeremias
Cl - Trur .
Leo .Josua
Prt . u . P .
Pau '. Grd.

K. Brtl .
dens . um
1 Ubr zr
Mi nur .
Siachm.

'S
VollM.

den iz . u .
0 Ukr 55
Minuten
früh .

L. Vrtl .

5 Ubr 7
Minut .
Nachm.

2 tUir z
Minuten
irüh .







'
Z " N Y . ll

!Z
Gewin

l
z Verlust
>

!1
Gkwln

^ Verlust

1 ft> kr. ft. I kr. k
^

sfl
"

kr. !k6. kr. -

1
2

z
4
5
6

7

8

y

io

>n
!12

14
15

l6
i?
i3
iy
20

21

2S

24

25

26

27

28

2Y

—

Summa

D



Iurp ^
Zuly hat ? l Tagt . Zeichen -. 6Z

Woch.
Tage .

? ! Kathsllschrr 8
Kalenver . s

^ ottstant ^
Kalender. ^ Monds ,

Viertels !
Donner i Theobald Theobald ü
Krcytag 2 M . Heims. M . Heims. !
<Lamst Z Tülog . ZvrnelluS D
Gcinui 4 K4 ULalrik. CzTritt E .Vrtl .

Montag 5 DomittuS Ebarlotte
Dienst 6 EjoiaS EsalgS
Mittw 7 Wilidald Wilidald srüy.
Donner 8 Kilian Kilian
Zrentag 9 BrtctluS EyrilluS
«Sam st lo Amelbcrg Amalie tS >
Sonnt ll C PlusP. C4Trin. Vvllm .
Montag 12 Heinrich Heinrich dcniz . u .
Dienst ' 3 Maraar . Margaret . z Ubr -;o
Mittw ' 4 Bonavent . Bonaven . Minuten
Donner l5 Apvst.Thl . Apost. Th Nachm .
Frrytag rü Rapnarl Naphael
Äamst 17 MeriuS ÄlexiuS
Scannt 18 § 6 Arnold , Cz Tritt. „ L .
Montag iy Arsenius Rufine
Dienst 20 EliaS Elias
Mittw 21 Daniel Daniel
Bonner Nagdalene Magdal .
p^revtag 2Z tiikoriuS ApoUtnar.
Eamst 24 Ehristina Christine
GenrU ^5 § - JakobA . C6Trir :
Monraa Anna Mut . Anne Neum .
Dienst 2k Pantaleon Pantaleon den 2y,u.
Mittw 28 Jnnocenz Sieqsned 4 Uvr 8
Donner 2» Martha ' Martba Minuten
Frenrag UKLon 'AbdoN Nachm .
Samst Zi Zgna » Loj. Ernestine !

r



en V





^ UlY .

Erwin . V̂erlust . ^ S Erwin . ! 8̂Must -
I '

> fl. I kr . !ifl . kr . j I fl. kr . >!fl. kr .

1

2

3

4

5
6

7

8

9
10

11

12

13

14
! 5
15

17

18

19

20

21

22

- 3

24

- 5
26

27

28

29

30

31

-

1

Summa



August .
August hat Zl Tage . Zeichen - §>.

Woch.
Tage .

Katholische« Protestant .Kalender . ? Kalender .
Sonnt Cs ? - :. Ket . C7Tcint
Montag 2 Portiunkula GustavDt -nst- 3 Sreph .Sr . August» sMittw 4 Dominik . Dominik .Donner 5 M . Schnee Oswald
Freytag ü Verkl. Chr. Verkl. E.Samst 7 Eajeran DonatusSonnt 8 CHEyriacus EzTrin .
Montag y NomanuS Erikus
Dienst Laurentius
Mittw t » Gutan na Tiberius
Donner 12 Clara Clara
Frey »aa lz HvpolituS Äusebius
Samst ia Cusediu» ^ Hildebr .Sonnt l5 ClvM . K. CoTrin.
Montag lü RochuS Isaak
Dienst l? Liverak. Ltberatus
Mittw l8 Helena AgapttuSDonner ly Ludwig T. SeralduS
Freyra ., 20 Bernhard Bernhard
Gamst PrivaruS HartwigSonnt Joach . E ao Tr.Montag gz Philipp . B , Zgchüus

Barrhol . Äar :hvi.Mittw Ludwig LudwigDonner r6 Samuel Samuel
Freyraa Lol . Eal . GevhardG .". ,n,t aS Augustin . AugustinSott » !2 - EirSchutz . CTr .Montag 3" Nol« I .
Dienst izr Raym , äoiur

Z
S . Lrtl .

Lenk). »un
8 Ubr o
Mnut .
Abends .

Vollm .
den iz .u .
8 Ubr zz
M -nuun
Nachm .

L. Vrts .
den Tv.u .
8 Uvr »8

Ninut .
Bvr »,It .

«
N "u >n .

de»28 i u.
8 Ul,r g
Minuten
Vormitt .





UM

lT
ag

e,



A u g ust.

Gewi « Verlust̂ Erwin
^

Verlust.

>fl - ! kr. l-l fl. I kr fl . >kr. » fl. I kr.

Summa



September .
September hat zo Tagt. Zeichen :

Woch . I §
Tage . !kk !

natyoi '.schtr ^ rrtrtranr^ Monds «
Kalender . Kalender . ! Viertel ,

14

IÜ
17
18
iy
20
21
22
2Z
24
- 5
26
27
28

Denn » zr>

EgidluS
Stephan
Mansuet
Nvsalia
CiZ Victor.
Zachariaö

eb-
Gor-vn.
Nikol .Tol.
Aemillan
C14N . M.F
MariltnS
4 Crh »h.
Quatember*
Ludmilla
Lambertus4
Thomas
EiL Januar /
Gustach
Matthäus
Mauritz
Thekla
Gerard .
Ele-xhaS
Cl>6 Justin.
CoSm Dam.
WenzeSl.Michael
Hieronym .

AcgidiuS
Absalon
Mansue »
Ci2 Tr .
MagnuS
Regine
M . Geb.
Sidonia
Pulcheria
ProtuS^C >Z Tr .
AmatuS
4 ErbLb >
O.uatemb .
TItiuS
Renatus

Taust »
Matth . Ä.
MauritzThekla
Joh . Smp
ClrovbaS

Advlphine
WenzeSl.
Michael
Hteron .

D
E.Vrtl.

den ^.um
7 tt'hr 48
Minut .
früh .

S
Vollm .

oen 11. u .
irUhr 51
Minuten
RachrS.

L .Vrtl .
den i8. u >
8 Uhr 41
Minut .
AbendS.

«
Ne um .

den 27. U.'1 Ubr 0
Minuten
früh .



- -
KWV



KM-



September .
1

Gewln . Verlust , Gewln . Verlust.
!.

I ft. kkr. ü ft. kr . z Ist - kr . üfl . ! kr .

i lü
2 l ?
3 18

4 ly
5 20
6 21

7 22
8 2Z
y 24

IO 2Z
ii 2ft
12 27
>3 28
-4 2Y
-5 Z2

Summ«



October hat zi Tage. Zeichen -L-

Woch. I
Tage . j

Katholischer jProtestant ^
Kalender . I Kalender . >

itreyiag 1 Remigius Remigius
Gamst 2 Levdegar. Johanne
Sonnt Cl/Rosenk . Cl6Tr .
Montag 4 Franz Ser . Franz .
Dienst Placiduö Placidus
Miktw ö Pruno Friderika
Donner 7 Justin « Amalia
Frcytag 8 Brigitte Ephraim
Gamst y Dionysius Dionysius
Sonnt C 1MranzB C 17 Tr.
Monmq II Durkbard Durkbard
L len st Marimil . Mari mil .
Miktw Koloman Kolomann
Donuer CallistuS SaUistuS
Freytag l5 TheresieJ . Hedwig
sankst Gallus GalluS
S . „nt ClyKirchn ». CigTr .
Moniag 18 Llikas Es . SukaS
Dienst Ferdinand Ferdinand
Mtttw FeltcianuS Wendelin »
Donner UrsulaJ Ursula
Frentgg Cordula Kordula
Gamst Jvh . Cant . GeveruS
Sonnt 7 , CcoFortun E iyTr.
Montag 25 Crispin Wilhelm .
Dienst 2<! Evaristus Job
Mirrw 27 Sabina Sabine -
Donner 28 Sim . u . Jud Gim .u . I .
Kresrag Narzissus
Gamst Claudius -j Hartmann
Sonnt gl E .' l Wolfs . CiroTr.

.Ztrtl .
den 4-um
; Ubrgr
Minute
Abends .

Völlm .
den ii .u .
h Uhr 4
Minuten
Vormu ».

S . Drtl.
drnrg . u .
r Ubr 2
Min u ».
Nachm .

«
Neum .

den 26 , u .
5 Ubr Z3
Minuten
früh .



—

MKW .



PS« » '



Verlust

ii st- I kr.
'
1 fl . I kr. „ fl . > kr.

Summa



November .

November ha» Z-> Tage . Zeichen : nh

wäo -h . i ^ athotlscher Mrteßant .-; Monds -
aa ^e« ir^ I Kalender . i Kalender . ! Viertel .

Mont Aller Heil. Aller Hell.
Dienst 2 Aller S . Nonlieb
Mittw Z Hubertus LutrrtuS
Donner 4 Karvl. B . Ebarlotte
Freytag 5 Emerich Erich
Samst v Lronh . Lev » hgrd
Sonnt ; 7 Es 2 Engelb . Cs , Tr
Monrag S Gottfried Gottfried
Dienst y LüeodoruS TbeodoruS
Mitrw IO AndrraSA . Prvdus Vollm .
Donner H Martin B . Martin dLNc). um
Frevtag l2 Marlin P . Kunibert . 7 Uvr 5.3
Samst lZ UraniSl . Huginu » Minuten
So »;nt l 4 i^ 2Z Zukund C 22 Tr . Adenrs .
Mont >5 Leopolous LeoxolduS
Dienst 16 Edmund . OttmaruS L
Mt -tw l ? Gregor T. Huao S . Vrtl .Donner i8 Eugenius Goitschalk denr?. u .
Freytaz -y Eltsadktba Elisabeth . 8 UdrzrSamst so Arltx v . L . Edmund Minur .
Sonnt 21 C44M . Oxf C '

2Z Tk ' Abends .
Montag 22 Eacilia Eäcilie
Dienst 23 ElemcnS ) KIemenS
Mittw 2q Job . v. K. Ehrysost. T

25 Katharina Katharina Meum .
Freytaq 2ÜEonrad Conrad den 2Z. u .
Samst <7.7 MraPuS Lr»f- y Uvr o
Sonnt : 8 CrMvent C , Adv . Minuten
Montag 29 Saturnin Noab
Dienst 3° Andreas A , Andr .Av.
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Erklärung
der

Monathskupfer .

Das Tjtelkupfer .

H,lymen,d «r Gott der Shen , führt einem
jungen Ehepaare » welche - Hand in Hand aufder einen Seite des Blattes sitzet , die Freund ,schasr zu , die daS Paar mit Blumen bestreuet .Amor flattert umher ; er schein » nun , daer sie dem Hymen übergeben , sich weniger umsie zu bekümmern . Sein Bogen ist zu neuen

Siegen gespannt ; sollt « er auch sie ganz ver ,lassen , so wird ihnen die Freundschaft , wonicht so berauschende , doch dauerndere , sanf ,«ere und höhere Freuden bereiten , und sie wer ,den den Hymen segnen .

Die sechs nachfolgenden Kupfer , stellen Scenenaus dem menschlichen Leben vor .

Xro , 1«
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Die Wahl einer Gattin « .

§ riedertkr sitzt am Stickrahmr « Der erste An,
blick tbrrS »üchriqen, kunst- und anspruchslo¬

sen , und doch geschmackvollen, äußerst reinli¬

chen AnzugS verkündigt ihre schöne Seele. Se -

gen sie sticht ihre ältere Schwester , die eitle

prunkend « Julie ab. Auch dieser hgt die Na¬

tur alle Reitze der körperlichen Schönheit ver¬

liehen , aber sie will noch schöner seyn als sie

ist ; sie will schöner empfinden , geistreicherden¬

ken , alS eS die Natur ihres Herzens und ih¬

res Kopfes mir sich bringt . Der junge Albert

trat eben in die Stube , alS sie sich mit dem

Durchblärtern eines Romans beschäftigte, er

scheint sie nur flüchtig zu bemerken, nahet sich

Fridertken und küß ; ihr ehrerdiethig die Hand«

Längst schon hatte er sich Ließ sanfte Mädchen

zur Gartinn erwählt . Juliens Stolz fühlt sich

dagegen so gekränkt, daß sieerbittert daS Zim¬

mer verläßt .

Nro . r .
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Nro . 2 .

Der erste Säugling .

8m Wohnzimmer steht der gedeckt« Tisch -

Vater und Mutter sind von der noch nicht

vollendete « Mahlzeit aufgesprungen , um dem

erwachten Liebling zu Hülfe zu eilen . Dlejun ,

ge Mutter sitzt neben der Wiege , den Saug «

Ung auf dem Schoß und an der Brust . Vor

ihr kniet der Gatte , blick « auf das Kind und

streichelt feine zarte Wange . Zugleich drückt

er mit der ander » Hand di« Hand der Gat »

tinn an sein Herz , welche zärtlich auf den klr !,

nenLtebling herab sieht . Der Kleine hat dis

Brust los gelassen und sich gegen den Vater

gekehrt , dessen Finger er mit Verwunderung

zu betrachten , und mit dem Munde zu gr .-i,

fen scheint .

Xs I§ro z .
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Die Überraschung .

Ariederike hat den Säugling auf dem Scho ,

ße , dem st« eben die relne Milch ihres Bu ,

senS reichte. Zu ihrer Rechten sitzt ihre älte ,

sie Tochter und strickt und lauscht und geitz »

rach dem mütterlichen Dryfall . Ein kleiner

Knabe zu ihrer Linken empiängt von ihr den

ersten Unterricht in der Luchstabenkenntniß ;

rin noch kleinerer lehnt zu ihren Füßen sein

kvckigteS Haupt und ruf » sie zur Brwunde, .

rung seiner Spiele . In diesem Nuzenbllcke

beschleich » sie ihr Gatte , und weil» mi » der

innigste» Freude bey dieser entzückenden See ,

ne, wo di« echte Mutterliebe ihre Sorge , ihre

Zärtlichkeit unter ihren Lieblingen theil ».

Nro , q.



Nro . 4.
Die Freuden der Häuslichkeit .

^ eineKunst Ist mit der Liebes » nabeverwandt ,

keine leibt Ihr «inen sv reihende » Schmuck als

die Musik . Das Vergnügen , welches der Spiee

ler oder Sänger genießt , theilt sich unmittelbar

den Zuhörern mit , und reißt sie zur nähmllchen

Rührung hin . Und wenn nun gar unsere »ärt »

liche Gattin » diese Töne hervor ruft , sie mit

ihrem Ausdruck belebt , wenn sie an den ge«

liebten Gatten gerichtet werden ! Kann es ei«

« er» höher » Genuß in dem Tempel der The

gehen ?

klro . Z.
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Der Mutter - Segen .

^ tn Jüngling kniet mit der ältesten Tochter ,

vor der sitzenden Mutter , und blickt sie btt ,

tend an . Das Mädchen legt den Kopf in den

mütterlichen Schoß ; die Mutter neigt sich

mit freudiger Rührung zu beyden herab und

will mit einer Hand die Tochter umfassen . Un ,

terdeß hebt der Vater , welcher auf ihren Stuhl

gelehnt , lächelt , auf die Scene sieht , ihre an ,

dere Hand zum Segen über dir beyden Sie »

tenden auf . Ihm hatte der Jüngling sein »

Liebe früher entdeckt .

Xro, 6
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Die silberne Hochzeit .
' ater und Mutter stehen in der Mitte Lei

WlatteS gegen einander über » wie dey einer
Trauung , halb mit den Gesichtern gegen die
Zuschauer gewandt . Reden dem Later steh»
sein ältester Sohn und hebt ein kleines Kind
zu ihm auf » welches dem Großvater einen
Blumenstrauß mit Bändern anstecken soll .
Seitwärts kömmt des SohneS Frau , und
führ » ein Kind , das erst saufen lernt , indem
sie es unter de» Armen hält . DaS Kind streckt
sein Aermchen am Vater in die Höhe , als ob
«rS auch nehmen sollte . Mehr vorwärts kommt
h.vn dieser Seite ein etwa fünfjähriges Mär «
chen und trägt auf einem Kissen ein Gedicht
nach der Großmutter zu . Vor der Großmut¬
ter steh» ein vteriähriger Knabe und reich » ihr
«inen Blumenstrauß . Hinter der Mutter steht
man die jüngste Tochter , die ihr lächelnd ei¬
nen Blumenkranz aufsetzt . Zwilchen dem Zu ,
bel <Brau »paarr steht der Geistliche ; er ha » dem
vräiennrendcn Bedienten ein GlaS Wein vom
Teller genommen,und hebt eS zur Gesundheit
der Geselljchast ln die Hohe .

Di«



Die noch übrigen sechs Kupfer gehören zu
Lenen in diesem Asmanach enthaltenen Ge ,
sch!cktchen » und werden durch ihre Unterschrift
und angemerkten Pagina erklär ».
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Der Schleyer .
(Geschichtsanekdote . )

Einige Monathe -es Jahres brachte Mahok
met II. in Konstantinopel zu , um sich von
den Beschwerlichkeiten des Krieges auf kurze
Zeit erhoblen ru können ; denn seitdem er die,
s« Stadt erobert batte , erhob er sie zu seiner
Residenz. Den größten Theil des Tage- wid,
mete er den StaatsgeschLsten ; den übrigen
Theil aber gönnte er bald den Zirkeln der Be,
lehrten » bald suchte er witzige Kopse auf, die
ihn unterhalten konnten ; bald mischte er sich
sogar unter die Soldaten seiner Leibwache,
und ersetzte sich entweder an ihren Natur »«,
len»e» , oder an ihren »reuen Besinnungen,
was er bevdes nicht selten an seinen Höflin ,
gen vermißte , so sehr sie ihn damit täuschen
wollten . Unter diesen seinen gemeiner « Lieb,
iingen zeichnete sich besonders Einer aus, der
dem Kaiser mit dem lebhaftesten Witz aus je ,
de Frage schnell antwortet«. Seine Demrr,
kungen zeigten von einem bellen Geist ; seine
Tapferkeit hatte er mehrmablS in de- Kaiser-
Gegenwart dewirsen, Mahvwrt beschloß , die,

A ses
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se» glänzende Genie , nach mancher strenger »
Probe , au - dem Staube empor zu beben .

Vey fröhlicher Saune , wo rin munterer Eine
fall auf den ander » folgte , beschloß der Mo ,
« arch , diesen witzigen Kopf durch ebne unver ,
muthete Frage in Verlegenheit zu setzen .

, ,Sag » wodurch kann sich der Fürst den Bey ,
nahmen des Großen erwerben ? " fragt « er .

, ,Wenn er gerecht ist , die Talente des Nie »
drigen würdigt , und ihn hinauf an seine Sei «
re erhebt . "

Mabomet lächelte , und erinnert « sich seine -
jüngst geäußerten Versprechens . „ Wohlan !
sprach er : ich erbebe di » Niedrigen au » dem
Staub ! und mache dich jum Basta von trey f
Rvßschweifen . "

Da stürzte der Begnadigte zu des Kaiser »
Füßen nieder und küßte seine » Kleides Saum .
„ Deine Gnade , Herr ', setzr selbst meinen größ¬
ten Wunsch , den ich je nur in meinem In ,
nern bä »»« Hägen dürfen , in Erstaunen . Doch ,
auch meine Dankbarkeit soll mich nicht zur
Schmeichele » verleiten . Ich fühle , daß du noch
größer segn würdest . "

„ ( Unwillig ) Ungenügsamer ! wa » begehrst
du noch ? Kannst du höher steigen ? "

„ Zürne nicht , Herr ! s» war da - nicht g«
meint . "

„ So deute deine Rede ! " ^
„Äch
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„ Ich süble , wollt ich sagen , »aß du noch
größer seyn würdest , wen« du jetzt weniger
groß gewesen wärest ."

, ,Jch „ erste«,» deine Wortspiele»»» nicht. "

„ Desto tiefer fühl ich meine Unwürde » die »
sen Posten , zu dem du mich erhobst , begleit
»en »u können. Doch , dieser Arm » den du

oft schon tapfer fandst- dieses Herz , daS im ,
wer so heiß für dich erglühte » da» der Wunsch »
dir zu gefallen , stündlich m>» neuem Muthe
belebte, soll dir «s auch in der Zukunft beweie
sen . daß du dies« Gnade nicht an einen „er,
schwendet hast, der hinter dieser deiner Groß «
wutb zurück bleiben will . "

„ Seo . was und wie du «Heden, in deiner
Niedrigkeit warst , In deiner Größe noch » so
« erd , ich gern mit dir zufrieden seyn . "

Ackmet war der Nähme des neuen Baffa »
WaS er feverltch angelvbt hatte » zeigte er in
der Thar r er übertraf AchmetS Erwartun ,
ge » . Mabomet überhäufte ihn mit immer
neuen Wobltharen » schenkte ihm sein ganzes
Vertrauen , und dieses begleitete ihn von Stu «
se zu Stufe zu den höchsten Ehrenstellen .

Könne « Mabomet «S wobl ahnden , daß dir«
ser Günstling » den er aus dem niedrigste«
Stande empor hob , so furchtbar nach seinem
Vaierherzen greifen » und eS so bald auf -
«ödrlichste verwunden rönne ?

R 2 RchMt»



Achmet sah sich nun umgebe « vs « Allem ,was auch ein selten nur zu befriedige « - »
Ehrgettz erwarten tonnt «, und doch blieb eS
ln seinem Herzen so leer ; doch schien ihm nochetwa » zu fehlen , da» diesem seinem Glück «den Kran » aufsetzen könne . Im Getümmelde» Kriege » , beym Waffengeklirre war diese»
Sehnen , diese » Drängen seine » Innern nichtlaut geworden . Dir Liebe gedeiht nur unterdem Schatten freundlicher Myrrhen und Pal ,men , unter dem stolzer« Lorbeer welkt öfter»dies« sanftere Blume dahin .

Achmet sab Zaiden . Der Ruhm , der ihn
umstrahlte , schien zu verbleichen , sah er I»
ihre schöne Augen ; vor ihrer herrlichen Ge «
stait demüthigte sich sei« ganzes Wesen . Der»nuthige Krieger , der sich so oft al » Held ge,zeig« hatte , stand letzt verzagt da . Ihn , dennoch kein Feind überwältiget hatte , besiegt ««in Mädchen » da » er kaum gesehen , und da»doch einen unwiderstehliche « Eindruck auf ihn

gemacht batte .
Zaidr war schöner , al » dl« übrigen Mäd «chrn des Orient ». Der Grei » fühlte sich insein jugendliche » Alter zurückgrseh », sah er sichan ihrer Seit «, und sein Her » prte» noch da »schöne Glück der Lieb«. Der Jüngling erglüh «te » und »rat schüchtern vor der Macht ihrerReitze »urück.

Achmet !
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Nchmet bvlh der schönen Zaire seine Hand

an ; und sie, vielleicht bethört von den tägli ,

chen Huldigungen , die ihr in immer neuen

Opfern entgegen strömten , wählte diese Hand
mehr aus Eitelkeit , alS mit der innrrnUrbrre

reugung der unbefangenen Liebe . WaS nur
die Pracht erfinden konnte , wurde bey den»
Fest« ihrer Vermählung verschwendet .

Achmet war von den Reitze » ZatdenS so
entzückt , daß er das Glück seiner Liebe laut

prieS » und in seinen schwärmerischen Schil »

derungen , dt« er mit den lebhaftesten Farbe »

darstellre » unerschöpflich war « Cr trieb diese
feine Entzückungen oft bis »u « Unklugheit »
Und mit der nähmlichen Hand , womit er der

jungen Gattin » die blendrndsten Rosen pflück,
ee, grub er das Grab seiner Zufriedenheit ,
seines ehelichen Glücke - .

Muftapha , ältester Sohn MahometS , rin

rascher Jüngling noch, und eben so schön, al»

empfänglich für weiblich « Schönheit , wat
einst Zeuge von AchmetS lebhafter Beschrei ,
düng . Dichterischer Schmuck entweder , oder

jene Eigenliebe , die die ersten Monden dieser
Freuden nicht selten mit berauschtem Geist «
betrachtet , schienen ihm »war die Farben »u
diesem Gemäblde geliehen zu haben . „ Jndeß
laß » seine Gemäblde nur zur Hälfte wahr
s>eyn, " sagte MuKaphw , „ und es übertriffe

Alles ,
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Alles , waö ich je sah . und erreich» ganz Mein
Zdeal , dar ich immer noch »eitber für « ner «
reichbar hielt . " Oft spöttelte Mustapba gegen
seine Vertrauten über AchmetS Treuherzig »
kett » wenn er ihm LaS Alles entlockt batte ,waS der klügere Mann geheim und für sich
zurück behält ; oft aber schwebte ihm auch
ZatdenS Bild vor » wenn er allein war . und
erfüllte seine Seele mit dem regsten Feuerder Sehnsucht » die jedoch noch mehr in jene ?unbekannte Etwas überging , daS nur in den
seligen Augenblicken der ersten Liebe ein Mahl
und nicht wieder empfunden wird , und wo «
von der stärkste Geist nur schwache Rechen »
schalt oblegen kann . Zaldrns Bild verfolgte
ihn dtS zur Mitternacht ; und wenn er am
Morgen erwacht « » erschien eS ihm in dem
Gewände der Morgenröthe .

Einst wandelt « er in diesen seinen einsamen
Betrachtungen in sreyer Gegend , die nach deyBädern Konstantinopels führt . Mächtigesward sein Gefühl ; alle seine Wünsche vergeh
genwärtigren sich seiner Seele , all « erreichten
sie daS Ideal , daS er als «Ine unbekannt »Gottheit in seinem Herzen trug ; nur die ein «
»tg » — die Hoffnung blteh zurück . Mit ein «mabl peißt ihn eine junge weibliche Gestaltvon seinen Betrachtungen los ; sie ging , de«
gleitet von ihren Sklavinnen , tnS Bad . Un »

wider ,
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« ln widerstehllch schien ihm ihr Reih ; alles, alle »
»er/ ließ ihre zauberische Gestalt ahnden . „ Ach der
!gen neidlsche Schien« ! seufrte er, wie viel verbirgt
zig» er meinen Augen, nach dem herrlichen Baue
>te , ihre » Körpsrö zu schließen . Diese nur kann
sich Achmets Gemahlin « sehn, setzte er nach einer
uch genauer« Beobachtung hinzu , oder sein Gr«
tNd mäblde war Stümpere «." Langsam folg » er
uer ihr nach . Die unbekannte Schöne , die ihn
ne§ sab - und dir lhn kannte , sendete ihre Scla «
den Vinnen voran. Ein leises Lüftchen spielt mit
abl ihrem Schleyer. Unbemerkt und sanft Hilst
vo « sie dem Lüftchen nach — der Schleyer fliegt —
cn» und Mustapha erstaunt über so viel Schön -
gie heit . Wohlgefällig blickt sie auf den Staunen «
!M den . und gib » ihm Raum und Zeit , keine«
!m ihrer Züge unbemerkt zu lassen . Die Liebe

macht ihn dreister. „ Ich ihr nicht folgen ?
en Ein Blick von ihr , wiegt alle Gesetze aus !"
ey ruft er sich im höchsten Entzücken zu. Zuruf
es und Entschluß waren Werke eines Augen, »r<
lt§ blicks . Er verdoppelte seine Schritte , und
m folgt« ihr zur Stelle nach ,
tf > ZaidenS Schönheit ward immer lockender ,
i« immer verführerischer , je näher er >!>r kam »
« Der Fernung täuschendes Spiel hatte keinen
lt Thetl an ihr . Die schöne Natur zeigte sich
» ganz in dem Vorrechte , das ihr allein eigen
I« ^ ist . Des Jüngling - Brust glich einem » nun«

»er,
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«erbrochenen Feuer ; jeder ihrer Blicke war
ein neues Oebl für seine Flammen . Im sä »
ßen Anstaunen aller ihrer Dokikommenhek »
irn versunken las er mit einem Mahle vor
ihren Füßen ; kräftiger sprachen sein « Blicke »al » di« Wort «, so sein « Lippen stammelten .
Zaide bebte vor birsem jähen Blicke zurück ,
und die schwärmerischen Bitten des holden
rungen Manne » zogen sie auf » neue in seinen
Krei ». Schüchternheit , hier doch beobachtet
werden zu können » auf - er einen Seite , aus
der andern wieder jene unwillkürliche Nach «
giebigkei » , und diese» alle » von dem kleinen
Flämmchen der sterbenden Pflicht beleuchtet —
Sv war hier Zaiden » peinliche Lage . Zu stark
war die Versuchung , zu schwach ihr Her ».
„ Ach , rief fl« jetzt seufzend übepthre Eitelkeit r
ein einziger muthwiüigrr Augenblick , und
welch eine Kette » » berechneter Folgen ! " Sie
fühlte , was sie »hu » sollte ; schon drängte sich
ihr Entschluß näher vom Herzen binweg auf
die Lippe » ; und der gefährliche Schmeichler
ließ fl« nicht vollenden » faßte ihre Schwächt
und siegte aus » neue .

„ Prinz , ff« strafen meinen kleinen Muthr
willen zu hart, " klagte Zaidr , da sie sich zum
zwrvten Mahl « «rhohltk , und sich seinen Are
men zu entwinden sucht« ; „ ach , daß ich e»
wagte und mir in ihrer Aufmerksamkeit so

wohl



rar
sü,

het«
vor
k».
en.
ck.
en
>en
tet
uf
ch,
en

rk .
».
»r
,d
!e
H
, f
r

wohl gefiel k — und nun sind sie so grausam ,
von mir jenen Genuß zu verlangen , den t- ,
neu und wir da » Gesetz verbleihe ». "

„ Und da - Gesetz erlaubte dir doch , mit
»etnrr zauberrrischen Hand den Schleyer zu
lüsten , um mein arme - Herz in den Strah »
len deiner Augen zu Grunde zu richten ? Dü
irrest , wenn du meinst » ich sey kindisch genug
mich den Künsten deine » Geschlecht » aufzu ,
opfern . "

„ Prinz , erheben sie sich über ihre Leiden ,
fchaft , und handeln sie edel . -'

„ Ist da» in deinen Augen weniger edel ,
wenn ich deiner Schönheit Gerechtigkeit wie ,
derfahren lasse ? Unedler Thor ist der , der die
Blum « nicht pflücke » wenn sie Ihm blüht .
Daß e» dich ntchv einst gereuen möge , fändest
du mich so einfältig , al » du mich jetzt wün ,
schest. "

„ Prinz , ich verstehe sie nicht . "

„ Gib die Sache de» Verstände » an dein
Herz ab , und dann » dann — wirst du sür
mich entscheiden . "

Jetzt wechselte Zorn und Liebe be» Musta ,
pha » und Aaide gestand dem zornigen Liebba ,
der endlich mir Freuden zu , was sie dem Bit ,
»enden verweigerte . Seine heftigere Gluth
entzündet » ihr Herz. Da » unglücklich » Ge ,
ständnlß eilte über ihre Lippen ; doch versuch «

ie
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»e 6 « sein « Empfindungen noch jetzt »u mil,
dern . Sie ba»h , und gelobte für die Zukunft
mehr für ihn »u thun , schildert« ihm die
Freuden der Zukunft , um ihm dir Gegenwar «
vergessen ,u machen .

Auch in dieser Erwartung hatte sie hier gee
irrt . Sie warnt« ihn vor ihres Mannes Eie
fersuckt. und nannte AMmetS Nahmen «

„ Ach , ries Musiapha, nicht sonder Entrü¬
cken auS , so bat der Ruf deiner Schönheit
doch wahr gesprochen , so oft er auch schon an
Andern rum Lügner ward . Wisse schöne Zat-
de , längst , eh ich dich sah , lebte dein Bild in
meinem Herren . Ach ! dein Gatte selbst ent-
rundet « dieses Feuer in mir . Daß er doch ge«
schwiegen, daß er mich in meiner schuldlosen
Unbefangenheit hätte dahin wandeln lassen .Wer kann dann noch lieben , wann er «ine
Zaire gesehen hat ?"

Auf rtnmabl drang die Heftigkeit seiner Eme
pfindungen lebhafter hervor ; verschmol,«»war jene stille Wehmuth , die fich durch
schneidende Geuirer Luft r« machen sucht «.
Zaide floh lnS Bad. Der rudrlngliche Jüng »
ling achtete weder auf Gesetz noch Sitte , al<
les ward hintangesetz» , und rr folgte ihr auf
dem Fuße nach.

DaS hundert,üngiqe Gerücht , da - im Orient
wi« lm Okctdrnt «in gleich stark «- Organ hat»

bracht«
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wll- brachte schnell genug die betäubende Machricht

kunst v,n MustaphaS und ZaidenS verbothrner Sie,
» die -e vor Achmet» Ohren . Zehr fiel diesem die
»wart fürchterliche Decke mit einem Mable vom

Auge. Zaire war seit einigen Tagen daS zärt «
^ ge- ltche Weibchen nicht mehr . Sie bäuchelte Un-
S Sie päßlichkelren » und der Arzt versuchte seine

ganze Kunst ; dir kostbarsten HülkSmtttel Wa¬
nt,ä - ren nicht kostbar genug ; Achmet lauschte die
nheit Nächte hindurch an ihrem Lager und hörte
n an ihre stillen Seufzer , die nur ihm in seiner
Zal- Einbildung galten ; und die sich doch einzig

ld in auf Mustapba bezogen . Nur an der freven
! ent- heitern Luft glaubte sie ihrer Genesung näher
h ge- zu sryn . Achmet both ihr seine Hand . -Sie
losen sehnte sich nach Einsamkeit ; doch ihre Wer¬
tsten . traute sollte sie begleiten. Mustapha erschien i

«ine und — die kränkelnde Zaide lag gesund in sei¬
nen Armen , spöttelte mit muthwilltgeni

Em, Gchrrz über Achmet , der um ihretwillen so
ol,en vieles erlitt , so tbLtig für ihre Herstellung
Surch besorgt war , der alles »hat , um ihr zu gefal-
>cht«. len , und der ihr jetzt — so wenig gefiel ,
üng » , ,Fluch dem niederträchtigen Verführer ! sey
; al< er auch Prinz und der Sohn meines erster»
: auf WoblthäterS !" ichrie Achmet tobend und

eilte in deS Kaiser» Zimmer . Mit glühenden
rirnt Worten stellte er die erlittene Schmach dem
bat» Kaiser vor. Mahvmr» drang auf giltige , »rif«

dt« »ige



tlg « Beweis«. Achmet erzählte, was ihm er «
zählt worden war . „ Kaum trau ich meinen
Ohren , erwlederte der Kaiser gelassen. Doch ,
hast du. kein« triftig « « Gründe , als jene Sa »
gen, so beruhtge dich , und untersuche alle-
des kühler», Blute genau , und dann kehre zu
mir »»rück . "

„ Herr, « wieder»« Achmet — ihre Untreu »
ist sonnenklar . Sie warf den Schleyer zurück ,
so bald sie ihn sah " —

„ Krnriss du den Schleyer , in welchem mein
Sohn Zaiden zum ersten Mahl erblickt« ? "

„ Ich kenne ihn ."
„ So bringe mir ihn . Und kehrst du zurück ,so bändigest du mir ihn rin , verbirgst dich in

dieses Nebenzimmer , und wartest auf ein Zel,
chen , dar ich geben werde."

Achmet ging , und brachte heimlich de«Schleyer .
Mahomet ließ seinen Sohn rufe » . Väter ,

llch war der Anfang dieses GesprächS; nur« st noch von gleichgiltigen , unbedeutende »
Dingen ; sans» leitete er mit steigender Zärt ,
lichkett Ihr» Unterhaltung auf die Liebe ; der
gerührte Vater stellte ihm so manches herrliche
Grmählde dar , und wünschte, daß « ihn auch
kn diesem schönen Gefühle bald ganz glücklich
wissen möchte. Kalt blieb de- Sohnes Her».Er kannte der Liebe Gefühle nicht.

, ,Sa



i,To klebte benn noch nk« dein Her » ? „ frag ,
tt der Vater kühl scheinend , so leid eS ihm
um den häuchlerischen Jüngling that . Zu
drry Mahlen wirderhohltr er die nähmliche
Frage . Dreh Mahl erfolgte mit gleicher Festig »
kelt lein erstes Nein . Doch dem , waS seine
Worte behaupteten , wtderwrachen seine Blicke .
Der Vater bohlte den Schleyer . «»Kennst du
diesen Schleyer ?" fragte er den Sohn mit
aller Festigkeit .

Mustapha starrte . Das Bekenntnis lag ln
seinen Augen » wenn auch der Mund ver »
fiummte .

Ach , der arme Vater , so gefaßt vor wenig
Augenblicken , — hatte jetzt fast keine Fassung
mehr . „ Achmet , was forderst du nun ,
fragte er ihn mit tiefer Rührung , ml » einem
Schmerz , der sich vergeblich in den Ernst deS
Richters zu hüllen suchte .

Kal » entschied Achmet : „ WaS das Gesetz
fordert . "

Mit starren Blicken sah ihn Mahometan ;
fest haftete sich sein Auge auf ihn , um ih »
zu erschüttern . Todtensttlle lag umher .

„ Achmet , ich frage dich zum zweyrenMahl " —
„ Was das Gesetz fordert >" entschied auch

Achmet zum zweyten Mahl .
„ Wohlan denn ? ES sey, sprach der Vater

mit hebender Summe , «r sterbe ; da» Gesetz
V »er.
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versöhne sein Verbrechen. Gohn , du gehst dei¬nem selbstverschuldetenTode entgegen . "Er winkte. Die seidene Schnur war da ; inelnlgen Minuten war Mustapba nicht mehr.„ Elender ! Nicht- würdiger , so gedenkst dumeiner Wohltharen , die ich an dir verschwen¬dete ? Ich verweise dich in »ein vorige- Nicht-zurück, um dir - um -wevten Mahle meine Grö¬ße zu beweisen . Deine Undankbarkeit mögedich selbst richten . Möge die Ruhe , dir du mir« ahmst , dir nicht einst siebenfach fehlen. " Soder Kaiser zu Achmer.
Unversöhnlich war b>S jept Achmets Rach¬gier gewesen . Al- er aber von hier weg eilt, ,« m im bittern Hohn « Falten Mustapba -

Schicksal »u er-ählen , da stand da- Unglückmit einem Mahl lebhaft vor seinen Augen , da -reine wüthende Eifersucht angertchrer barte.Er hörte Falben - Verwünschungen , schwiegund fand sie gerecht; er sah Zalden - verzweif¬lung - volle TbrLnen . und beiß fielen sie aufsein Her». Mustapba - blutender Leichnamwich nie von AchmetS Seite , und die Nücker-lnnerung jene- muthwilligen Augenblicke¬reichte Zaiden auf immer die volle Schalede - HarmS . Jeder Trost wich au - ihrer S « *le . Achmet blieb ihr Peiniger ; doch heftig«peinig », st, ihr rigrn, » H« i .

Da»
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<-ykaS und Arete liebten f,ch einander , wi «

sich wenige lieben . Beute noch in dem Alter »
wo die Emvfindungen zu erwachen und ein »
ander zu wärmen beginnen , wurden sie sich
von Tage zu Tag « immer nothwendiger , so
gern sie auch schon von früher Jugend an bey
einander gewesen waren .

Sie brauchten »einen Nahmen cür ibreGte
fühle : sie folgten denselben , weil ibre Herzen
«S verlangten . Glücklich waren sie unstreitig ;
denn nicht - störte das sanfte Büntniß ihrer
Seelen , daS sie, sich selbst unbewußt von frü ,
her Jugend an , geschlossen harten .

Schön war der Jüngling , und reißend daS
Mädchen : aber noch hatten sie einander nichts
darüber getagt . Die leichten Gewänder , die
um ihre Schultern und Hüften walle » » »
verbargen nicktS von LykaS schlanker Gestalt
und AretenS lieblichem Mädchenwuchse . Aber
ihre Herzen waren voll Unschuld , und wo die ,
s« thronet , d« steher Schamhaftigkeit ihr «m ,

B s wer
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mer zur Gelte . So liebten sich LylaS undAre »» . ohne Begierden tn einander zu wecken ;so schlummerten sie oft tm kühlenden Schate
trn beylammen , ohne tn Ihren traulichen Ume
armungrn rin keusches Vergnügen reifererLiebe zu ahnden .

Täglich wanderten sie mit tn einander ge »
schloffen «« Armen zu den neuen Scene » be¬
drängenden Frühlings tn die paradtrsiicheAur ,die an ihre einfachen Wohnungen stieß. Sie
schien der Lieblingssitz der BlumengLttinn zuseyn , so blühend an Farben war der weit «
Teppich umher . den sie über dt« ganze Aue
verbreite » hatte . Auch war sie ihr längst schon
durch «tn Standbild geheiltget , da- von mane
cherley blühenden Daumen und Gtränchern
umschlossen , der ganze » Gegend umher rin
Gepräge von Heiligrhum gab .

Nt « betraten LvkaS und Are »e die Aue ,ohne der Göttin « zu danken « und ihr « Stae
tüen mit Vlumengehängen zu zieren . Flora
freute sich de- liebenden Paare - » und seiner
Gefühle für ihre herrliche Schöpfung . Gern
vernahm sie auS dem Munde de- Jüngling »

und Mädchens » ungesehen von ihnen , va »
freudige Lob über die neu gefalteten Kno - xen .

Eine » Morgens nährten bcyde der Statur ,
ihr gewöhnliche - Opfer zu bringen . Da be»
merkt « LvkaS mit lauterem Jubel ein vorher

rü«
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Nie entdeckte- Trsträuch mit weißen noch
fast geschlossenen Rosen . Sieh , Arete ; sprach
LhkaS , wie gütig die Göttin » unser Opfer
belohne ». Unter den tausenderley Gestalte »
von Blumen , die Flora schuf, war noch ket»
ne wie diese : Welch rin himmlische - Weiß ;
rief der Jüngling , und welcht liebliche Form !
Genieß Arete , und hier drückte er ihr «inen
Kuß auf den frendelächenden Mund , gewiß
sah Flora deinen reißenden Busen , und wolle
tr ihn durch eine schöne Blume verewigen .

Demüthig schmiegte sich da- Mädchen an
den feurigen Jüngling , alS er diese Verglei »
chung begann , und Nn sanfte - Roth überzog
ihre Wangen . Trunkenen Gefühl - nahm Lv »
kaS die schöne Veränderung wahr » und rief
mit Entzücken : O hätte Flora diele - Errör
ihen gesehen , sie hätte gewiß ihr neue - Ge »
schöpf mit gleicher Anmuth geröthet .

Flora vernahm die Work « de- Jüngling - ,
und plötzlich gab sie der neu geschaffenen No »
se dir sanfte Rithe von AretenS Wangen .
Staunend bemerkte da- glückliche Paar die
schöne Verwandlung , und noch höher rrri »
»hete nun da- rosenwanglge Mädchen . Kaum
erblickte die Blumengöttinn dtese» höher «
Roth , als auch schon die Rose noch höher
sich färbte . Lyka- und Arete staunten » och

freu ,
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freudiger , und sahen sich fühlend und stummin die offenen Augen .

Mir geiällgem Stolze blickt « nun Floraauf die vollendete Rose. Sie bleibe die Köni»ginn unter den Blumen , fitster «« sie in ge»heim , und sey der letzte Beisuch meiner schaf,senden Han ». Urberrroffen von allen vorban ,denen , würde sie dennoch Immer daS Meister»stück bleiben, wenn ich auch ihrer noch rauesend erschüfe .
DaS junge Paar wurde deS Bewundern Snicht müde. Mehrere Rosen , theilS weiße,theilS rotbe , entblühren den jugendlichen Gr »sträuchen. LvkaS streckte begierig dt« Hand dar»nach auS, so sebr es Arete auch wehrte , und» stück«« ein« weiß« für das blond« Haar derGeliebten , und eine reihe » um st« an ihr«»dtdenden Busen zu »stanzen.

Kaum näverre sich die Hand des Geliebte»dem leichten Gewände , das die,jungfräulichenReitze deS Mädchens umwallt «, so lüftet « stchein wenig die Rose und baucht« ihren liebt«»chrn Duft um sich der- O wie mild , wie er»
quickend ist der süße Geruch : sprach Arete .So duftete keiner noch aus den würzigenKelchen der übrigen Blumen l rrwicderte Ly»kaS . O wie gütig ist Flora , sag » daS Mas »
chen gerührt , und blickte dankbar nach threhStarük hin . Und wie gut bist du ! versetzt «

LykaL
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LvkaS mit innigem AuSdruck . Auch darin

gleich » dir dein Ebenbild , dies« reihende Blu ,
me ! So wie sie aus ihrem Busen die lieh »
lichsten Düste enthüll », so öffne » sich der tele
nige mit himmlischer Sanftmuth . So wie
sie alle Blumen an Reih und Geruch über «
»riffr , so gleicht dir an Schönheit und Gü »r
kein anderes Mädchen .

Aret « war ru gerührt , zu betreffen von al ,
lem , waS ihre Sinne bezauberte » und schloß
sich noch dichter an ihren Geliebten . Aber
wird Flora nicht zürnen ? sagte sie ängstlich ;
daß wir di« Erstlinge Ihrer neuen Schöpfung
gebrochen , ohne sie ihr zum Opfer zu bringen »

Schon öffnete Lvkas den Mund , die ernst ,
ltchr Frage zu löse » , als Flora sächelnd vor
ihnen erschien , Nein , du holdes Mädchen ;
sagte dir Dlumengöttinn mit freundlicher
Stimme , wie könnt ich zürnen über den
verdienten Gebrauch meiner Geschenke ? Die
reihende Unschuld , die dich umkleidet » und
dein Crrithen von lieblicher Scham und
wärmender Lieb « waren daS . Urbild » das mir
zur Schöpfung der beyden Blumen diente ,
die ihr bewundert . Dir » 1lrr »e , gebühren die,
se Erstlinge mit doppeltem Rechte . Die weiß «
Rose bleibe von nun an das Sinnbild der
Unschuld , und die rothe das Sinnbild reiner
Gefühle der Liebe » Kränze nun » Lytas » wert -

von .
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van Nrrt« grllebt »u seyn« reine Geliebt « mit»eyden, und dann wandelt mit traulich um»ischlungenrn Armen tn jene Waldung blühen»der Myrrhen »u dem Altäre der hlmmltsche»Btnus » und welhrt euch ewiger Liebe .LykaS und Arete sanken rtnander nwnne,trunken in die offene» Arme. Die Blumen»»Sttinn verschwand. Das liebend« Paar b«<kränjt« sogleich ihr gefällige- Bild , und eiltedarauf mit nie empfundenen Gefühlen tndie bezeichn ««, Wölbung der brühenden Myr,rhen»
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" Das Hochzcitgeschenk .

Ein Gemahlde
>» ne, « ns dem häuslichen Leben ,
me », .
r be<

waren mehr « «Stunden von Willmer »

Nve ! HochMabende fröhlich vergaakclt , nnd «nt ,

zückt saß der junge Mann neben feiner schi ,
nen Braut , di« Jugend und Gesundheit schim ,
mene , und vom reichen Putze glänz »« » an
der prangenden Tafel . Das Zimmer war so
blendend erleuchtet , daß die meisten Vorüber ,

gehende » unter den Fenster « weilten ; die Ta ,
fel strahlte von hellsunkelnden Kerzen , duftete
von Speisen « nt Weinen , und ballte wieder
von den Ausbrüchen der Freude und ees Gr ,
lächterS , und von den angestoßenen Gläser »
her zahlreichen Gäste . In einem Settenzim ,
mer tönt « von Zeit zu Zeit , ohne die Unter ,
Haltung deS Gespräch » zu stören , eine sanfte ,
schmelzende Mustk . Witzige und unwitzige
Scherze jagten einander , und mancheffatterten
mit kreyen Schwingen so ungebunden in da»
Gebteth der Sinnlichkeit , daß einige Mädchen
schamhaft erröthetrn , und andere schalkhafter

, lächele
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lächelten , als ein Mädchen bey dreiste» Schir¬
ren lächeln lollee .

Mancher Gast hielt sich überzeugt , daß bat
Mahl mehr kür ihn , als für die Neuvere
wählten da sey. de» manchem erlag dirFrem
de unter dem Genüsse» bey manchem der G«<
nutz unter der Freude » mancher war still und
innig froh , mancher laut und lustig , aber
nicht beiter , und mancher machte den sich die
Bemerkung , - aß das Vergnügen eines Hocke
zeitgastes doch nicht ganz so groß se« , als er
den den Zubereitungen des Festes gewähnthätte . Schon waren mehrere sinnreiche , ane
spielende und vvrdedeutende Geschenke tee
lacht, betrachtet und herum gegeben , mehrere
Vers« voll gereimter und ungereimter All«
»äglichkeit, mehrere zierlich ausgestattete Ge-
dichte kürzerer und längerer Langweiligkeit
vorgtlesen , und die letzten fanden die Zuhä -
rer für die Gaben der Freundschaft , der H!f-
lichkei » und des Eigennutzes schon so gestimmt ,
daß die Gläser immer rauschender zum Dan¬
ken oder zur Erboblung zu klingen begannen »

Hier »st noch eine Zeitung auS dem Lande
der Liebe , sagte der hereitwilltg «, längstermü «
dete Vorleser , mit einem tiefen Seufzer , undmit einem lange » Blicke auf seinen vollenTeller und auf das volle Blatt » stärkte sich
durch «In GlaS Wein , und hob an , dir weit«

läufig«
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läufigen Berichte hören »» lasse« . alSeine Dl «,
nertnn herein trat , und mit den Worten r hier

»ß da» wird noch rin Hochzeitgeschenk geschickt , ich
euver , weiß aber nicht von wem » etwas überreichte«
Frem WE >c brachte es denn i fragte der Bräutigam ,

»r G« Ein Aufwärter aus dem gvldnen Löwen vier
ll und »n der Straße , war dir Antwort . Hm ! aui

aber demGaflbos « ! «rwiederte der neueCbemann ;
ick> die »a - »st sonderbar , so bald da » angefan ,
Hocke g«ne Stück gelesen ist , müssen wir doch sehen ,
as» er Cr war gespannter » als er äußerte , auch die
oähn » Gäste waren neugieriger als den allem . waS

an, »erber preis gegeben war . Hätte der Aussatz»
e de, welchen der Dorleser mitzutbeilen begonnen
brere hatte , nickt einen der vornehmsten Gäste zum
All, Verfasser gehabt» so wäre er »urück gelegt wer ,
Ta, den , und nie ward eine wirkliche Zeitung mit

lgkel« lebhafterem Wunsche, daß sie dock erst , u En ,
ubö , he seyn möchte» angebört , als jene Zeitung
Höf, au - dem Lande der Liebe -
»nt , Nun ist sie auS , hieß eS endlich , und dl«
>an , allgemeine Aufmerksamkeit hing wirrer an
nen . d,m unerwarteten Geschenke . Der Antheil
inte der Gäste verstärkte die Wärme , mi» welcher
« ü , Willmer das gebauscht »usammen geschlagen «
und Papier In der Hand hielt, das sichtlich etwas
llen in sich verwahrte , und die Worte : bebuthsam
sich « » »» fassen , damit das inliegende nicht »er ,
e>t, bricht, »ur Aufschrift hatte . Lächelnd »eigt«
« «r
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«r dieß , der mit erweiterten Augen vorwärts ge< r
lehnten glühenden Braut , und dann nach all r
len Seiten der Tafel hin . Jeder sah eine welk» l
licht Handschrift , denn die Begebenheit «reiz » t
netr sich verlangst in einer Zeit , in welch« s
man «ine weibliche Handschrift und weid« 4
licht Schreibart noch im ersten Augenblicke t
erkannte . Alles lauschte, und nichts war zu hie s
ren , alS da- Geräusch, mit welchem mehre« s
ihr GlaS hastig leerten und wieder füllten .

Sorgsam entfaltete Willmer das äußere Pae «
pter . Ein neuer Umschlag verbarg das Eine r
geschloffene »und machtethn ernster . Unter mehr k
reren Hüllen versteckt bisweilen ein Spötterei / k
ne Neckerei », dachte er flüchtig ; aber ein b« t
dächtlicher Mann kann auch dadurch warnen ?
wollen» man wickelt Gift mehr alS ein ,nah ! t
ein , fuhr rS ihm nachdrücklicher und hastender i
durch den Sinn . Was mag «S seyn ? dachte ^
er, und löste verlegner den zweyten Umschlag, »
aber noch ein dritter hemmte und ängste« l
ihn , nnd gab dem Gedanken von dem Gifte, i
dem wunderlichen Gedanken , wie er ihn bey e
sich selbst nannte , noch mehr Stärke . Unze« j
duldig und bange riß er die dritte Decke weg, »
und rin feines , zarte- Tüchlein fiel ihm in r
die Hände , da- mit schwarzen Nadeln zue 2
sammen gehäfttt war . i

Weiß war dar Tuch , nur dir Mitte deffele *
dt»
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irt - -ee ten bezeichnet « «ln einfaches Kreuz von schwär»
ach ale zer Seide genähet » um welches in gleicher § ar »
e weil», de gestickt das Wort : gewesen ! sich in et ,

«reiz » sie» Bogen wand . Immer beklommener ward
welch« seine Brust , immer lasser sein « ln der letzten

weide Tnrwickelung verwickelte Hand , immer bedeu«
« blicke tendcr sein Blick, und das Beben seines Bu «
zu hie sensiretsS «errieth den Nahesiyenden daL unge »

Ithrere stüme Klopsen seines Herzens ,
ten . Hastig und zitternd riß er die Nateln Here
re Pa » aus , und zögerte dann wieder, ohne recht zu

Eine wissen , warum » obgleich manches Bergan «
c mehr gen« ihm unwillkommen und lastend auf daS
tterele Innere fiel , mi » der Orffnung des Tuches ,
in bee biS die freundliche Aufforderung der holden
arnen Braut - Nun mein Lieber! ihm Mutb mach«
imahl te » die lange gehaltene Hülle herunter zu schla ,
render gen . Siehe , da lag ohne alle Begleitung von
dachte Pros « oder Versen ein Strauß von verwelk«
chlag , tem Vergißmeinnicht so sauber getrocknet »
»astet « daß sich niemand in den verdorrten Blümchen
Gifte, irrte , und mit eitlem schmalen rothen Bänd ,
n bey chen , daö ziemlich verblaß » war , — man weiß
llnge« ja , wie schnell die Rvsenfarde bleicht; — zusam«
weg, men gebunden . Willmern war , als müsse er

-n in versinken , seine Wangen verfärbten sich » sein
n zu, Auge hing starrend an der Deckt der Stube ,

seine Hand sank nieder , und stieß daS zur
»essele Seite stehende gefüllte Weinglas um , und
den C lang »
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langsam lehnte sich sein Nucken an den Stuh, ,
tndeß ein leise - Aechzen : o Gott ! auf seinen ^
Lippen starb. '

Was ist das ? wollte mancher fragen » was ^
tst daö ? stammelte die Braut . Der Dräuti »

'
gam schwieg . Zitternd hob die schöne Lieden - *
de mit rührender Bestürzung da- Sträußchen
empor . Vertrocknete Vergißmeinnicht ? Wa¬
rnas Vas bedeuten» sann sie , erblickte dann ^
des Geliebten wohlbekannte Handschrift auf '
dem Bande , und las mit Entsetzen ; Nie ver»
gißt dich dein Wtllmer . So jäh , als wärf '
ihr jemand Feuer auf den Arm , ließ sie da -
Sträußchen nieder fallen, daß die welken ver -
schrumpften Blätter knisternd umher stäube
ten , und warf sich erbleicht und stumm mit
a!l «n Geberden eines Menschen , der einen
Gedanken sucht , rückwärts . Was tst das ?
fragten nun mehrere lauter , ein leiseS halb
ersticktes , forschendes Fltstern stahl sich um
die Tafel , die Aufwärter traten rweisrlnd , was
sie zu thun härten , heran und hinweg , und stan¬
den dann mit gespreiteten schwebenden Ar¬
men und großen Augen , und blickten und
winkten einanderzu , und der schüchterneAus¬
ruf des einen ; daS ist unbegreiflich ! wer er¬
klärt uns das ? und die Forderungen non an¬
dern : ein GlaS Wasser -' etwa- Stärkende -
»« riechen ! ttznten unbevbachlet durch einander .

Indem
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Indem schritt die Dienerin « , welche die
zerrüttende Ho » ze>«gadr überreich » harte , von
neuem herein , und näberre sich erstaun » über
dt« allgemeine Verwirrung dem Bräutigam
mit den Wort «.': ; Kaum hatte ich vorhin
dar Papier herein gebrach », so kam der Auf¬
wärter auS dem Gasthofe eilig zurück , und
fragte , ob ich es schon übergeben Hab«. Ich
sage : ja » er läuft so schnell er kann fort ,
und kommt jetzt wieder , und bringt an sie
diesen Brief . Eiskalt überlief eS seine Glie ,
der , er schauderte vor dem Briefe , wir vor
einer Schlange ; aber durch die ungeduldiz
spähenden Blicke aller Gegenwärtigen » die ihm
Vorwürfe schienen , und durch dunkle Wün¬
sche und Ahndungen von Aufschluß und Ret ,
tung au » der peinigenden Ungewißheit getrie ,
den » faßte er hakig das Schreiben , wie ein
aus dem Schlafe erwachtrr Mann eine
Schlange , die sich auf seinem Busen windet .
Allein kaum hielt er den Brief , kaum ersah
er die Aufschrift , so ward er zurück geschüt¬
telt , als schlüg ein Blitzstrahl vor ihm nie¬
der ; die rin wenig zurück gekehrte Riihe ver¬
ließ » und eine so entsetzliche Bläffe überflog
sein Antlitz , wir wenn ein Mensch nach ge¬
löschten Lichtern bey einer grünlich brennen ,
den Flamme einem zurück gekehrten Abge¬
schiedenen gleich » , sein « Augen hingen ängst .

Es lieh
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lich an der Thür . als erwartete er «ln « schrick«llch« Ankunft , und starrten dann irr «nr und
scheu >m Zimmer herum < wt « wenn einem
Abergläubischen in der Mitternachtsstund «vor einer Erscheinung grauet .

Endlich ermannter » sich,ergriffden nieder «
gesunkenen Brief so unmuthig gewaltsam , daßer ihn »wischen den Fingern zerknitterte , fließmit der Eeberde eines Verzweifelnden denStuhl zurück, und sprang mit den Worten »die nur die lauschende Braut erhorchte : achJulieln das Nebenzimmer . Alle - erhob sich,die Braut wankte » weiß wie ein Marmvrdild ,und mit halb offrnen , bläulichen Lippen nach,ihr folgten die beklemmten betäubten Arletern , und ein Verwandter Übernahm «S vondem noch etwas gefaßten Vater der Braut

gedethen , die Gäste »u beruhigen , und zumEssen und Trinken zu nöthlgen . Doch nie¬mand aß und trank , tiefe Stille brütete ,Furcht und Neugier lauschte umher » und nurdie von einem Rabesitzenden vernommene »Worte der Braut : Wehe,o Wehe mir ! schli¬chen in heimlichem Geffister mitgetheilt voneinem Ende der Tafel zum andern . All «Blick « hafteten sich auf dir Thür »es Neben¬zimmers . Hier bitte man ohne etwas zuverstehen , erst ein verworrenes Geräusch , «inGrtümmrl undDurcheinanderlaufen , hernach
L. «»n
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rin leises Sprechen , darauf ein heftigeres an ,
grstrengteres Getöse , wie Ausbrüche von Zorn
und Vorwürfen , mitunter rin Schluchzen »
rin paar Mahl «ine » lauten Schrey der
Braut : o Gott ! o Gott l dann ein mildes
Hin « und Herreden , wie Versuche zur Bern ,
bigung , wie besänftigende Liedkosungen , und
endlich nach einem kaum hörbaren Lispeln
«in oft grhtmmteS Lesen . Willmer laS nähme
lich nach einem kurzen Geständnisse , von den
mannigfaltigen Leidenschaften gefoltert , und
durch die Nvtb zu einem Mu »he aufgerafft ,
der ihm selbst fast unerklärbar war » folgenden
Brief :

, ,Mein theurer , aber künftig nur alS
Freund geliebter » Willmer !

Geyen meinen Willen ist etwas Fürchterli ,
ches geschehen » waS ein Zittern und Frösteln
über alle mein « Gebeine jag ». Darum höre »
Sie gleich zurrst drn Zuruf : Freund , Sie sind

< rey , alle - , was Sie mir je versprachen , ist
Ihnen erlassen , fassen Tie Herz , rS wird noch
alles gut werden . An der unseligen Ueberschi ,
ckung des Straußes bin ich unschuldig , Sie
werden mich derselben nicht fähig Hallen,Sie
kennen mein « Sinnesart » Sir müssen mich
frey sprechen . Ich hätre durch keine Zeile Jh ,
r « Freude gestört , aber nun muß ichs . Leien
Sie wein » lehlen Morte , denn schon ist die

Post
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Post bestellt, und in einer halben Stund « wer,- e ich «Kreisen .

Sie haben mich geliebt, abernoch «in Mabl :sind von jeder Zusage entbunden . Sit wissen ,wie glücklich wir uns vor sechs Jahren fühlten ,als Sie in meiner Vaterstadt lebten, Siewis»sen , wie Sie mir bey . Ihrer Abreise gelobten ,mich nachjuhohlen , sobald Ihnen Ihre Um »stände erlaubten , sich zu verheirathen . Ich binmeinem Versprechen treu geblieben, und habevor vier Jahren den Antrag eines sehr wür»
dtge« Mannes zurück gewiesen . Das soll keinVorwurf seyn , wahrhaslig das soll es nicht.Sie haben in einer Entfernung von ro Mei ,len Ihre Gesinnungen gegen Julien und Jh ,r« Absichten geändert . Sie haben den Brief»
Wechsel mit mir allmäblig erkalten lassen , undendlich abgebrochen ; Sie haben mir vor ei»n«m Jahre in det Antwort auf meinen letz»ten Brief so fein und schonend» aiS Sie eövermochten , die Unmigltchkrit unserer Ver»bindung angekündig», — und vor gMonathenerfuhr ich von einem Durchreisenden Ihre Ber»lobung , die mir nicht zweifelhaft seyn konnte,weil der Erzähler bald nach derselben mttJH «nrn und Ihrer Braut auf einem Balle zu ,sammen gewesen war.Sie wissen , daß ich keinen Versuch machte,Ihr Wohl zu hindern , oder zu erschweren, ich

ergab
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ergab mich bereitwillig in mein Löss , ich
verzieh Ihnen von ganzer Serie und dachte «
ein Mann , den ich immer für edel hielt ,
der sich mir Nit anders als rechtschaffen zeig ,
te, müsse durch die Macht der Schön !,Ut,oder
durch den Drang der Umstände auf eine so
sonderbare Art zur Brechung seiner Zusage
bestürm » sehn , daß man ihn entschuldigen
könne » oder daß wenigstens die ihn entschul ,
digen müsse , die sein Glück stets innig wünsch »
te , und ihm nun gern daS größere Glück gönnt .

Ich sag !« also einem achtungswerihen Man »
ne , der in Geschäften einige Monathe in unsre
rer Stad » lebte , und mich zur Gattin » be,
gehrie , meine Hand zu , wenn er mit der ge«
dämpften Wärme eines Mädchens , daS nicht
zum ersten Mahle liebt , zufrieden zu sevn
vermöge . Ich reise jetzt mit einer Freundin «,
die seit 5 Jahren alle meine Schicksale , alle
meine wichtiger » Gedanken und Gefühle »heil ,
te» zu den Aeltern meines Bräutigams nach
einem io Meilen von hier entlegenen Stabt »
chen, wo unsere Verbindung in einem Mo ,
natbe vollzogen werde » wird »

Bor zwey Stunden kamen wir aus unserer
Durchreise hier an . Die belle Erleuchtung «i«
nes nahen HauseS » und Las Dorüberrollen
mehrerer Wagen weckte unsere Neugier - und
wir hörten auf uflsere Fragen von dem Wir «

<Se
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»he des GasthofeS , daß Sie heute Ihre Hoch-
zeit feuern . Daß mich dieß seltsam ergriff und
durchwühlte , daß sich die mannigfaltigsten
wehmüthlgrn Erinnerungen mit wechselnden
Gefühlen in mir krrujten , und daß ich mei¬
ne Empfindungen gegen meine zärtliche Freun -
dinn auSströmen ließ , wird Sie nicht wun ,
der » . Ich zog auS meinem Koffer ein Kästchen
hervor , weiches mehrere von Ihren Brie¬
fen , die ich zu einem ernsten Andenken auf -
debalten habe , und das Sträußchen enthielt ,
dessen Hüll » ich nach dem zuverlässigen Be »
richte von Ihrer Verlobung in kummervoller
Schwärmerei ) so bedeutend bezeichne » hatte «
Ich las meiner Vertrauten einige von den
Briefen und erzählt « ihr , wie wir einst neben
einander in einem Garten saßen , wie Sie
frische Vergißmeinnicht pflückten , diese mit
einem entbehrlichen Bändchen aus meinem
Schmucke zusammen knüpften » und in dem
nahen Gartenhause ein Paar Worte auf das
Band schrieben , — und weinte dann mit ei¬
ner sanften Klage über dt« Unbeständigkeit
der Männer , oder über die Nichtigkeit mensch¬
licher Hoffnungen , mit einer Hinzusügung
alles dessen , waS mich beruhige , ein Paar
» orwurflvsr , erleichternde , und fast so ruhige
Lhränen , alS wären eS Freudenthränen .

Zn dem Augenblicke trat rin Kaufmann ,
bey
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beo welchem Ich mich weiten ließ , weil ich
für «ine Bekannte etwas bev ihm auSzuneh »
men und »u berichtigen über mich genommen
hatte , herein , um mich in sein HauS abzu »
hohlen . Ungrborgen ließ ich alles liegen , wie
ich es vorgrhoblt hatte . Wer läßt sichs «in »
fallen » baß ihm die Freundschaft eine » schlim »
mern Stretch spielen könne , als «S di« ärgste
Feindschaft vermag ? Ich ging » und meine
Freundin « ließ sich durch ihre Wärme für
mich, über welche die beruhigende Vernunft
nicht gehörig wachte , durch falsche oder rinsei »
tige Beurheilung Ihrer Handlungsart » wel »
che sie zu der gedankenlosesten Leidenschaft
entflammte , fortreiffen , in der Ueberschickung
de» Straußes eine mir fast unbegreifliche , mein
Inneres zerretffende Unbesonnenheit zu bege»
hen , dir sie nun selbst nach meiner Zurück »
kunft von meinen Vorwürfen geängstet mit in
einander gerungenen Hände » bejammert , und
für die ich durch dies« Zeilen um Vergebung
zu bitten , die ich durch dleselben einiger Ma »
ßen gut zu machen suche.

Leben Sie wohl » s«vn Sie versichert , daß
ich keinen Groll gegen Sie bade , daß ich mich
in dem Gedanken , der, der über uns waltet ,
fand unsere Verbindung nicht gut , befriedigt
habe, daß ich mit meinem künftigen redlichen
« nd geschickten Gatten sehr glücklich zu seyn

hoffe,
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hoff«, und mich immer über JbrWohl , und üb« verl
daS Wohl Ihrer Gattin « von Herzen freu«
werdt . Leben Sie wohl , lassen Sie uns künl « uss
»lg in unserm kleinen Kreise junge , von §>l Der
de geblendete Leute warnen , sich nicht früh« heil
alS wenn die Umstände Verehelichung erla« yen
den , oder wenigstens nicht ohne die sorgsam ein
sie Ueberlrgung , ohne bedächiltche Betrag Herr
tung so mancher Ereignisse , die alles änteo alle
können , zu verloben , wir werden daduriseyn
manches häusliche Weh« verhindern . Lebt' gen,
Sie wohl , und denken Sie nie anders , ab oft
mitZRuhe und mit der Gewißheit meiner bi gen
sten Gesinnungen für Me an H

Ihre Freundinn Julie ." Sch
Ein leiseS Zischeln folgte auf daS Lesen , >>ter

welchem di« Gäste recht inständiges Zurede» rrw >
und Rübe flehendes Trösten , dann Wechsel« wie !
des Gespräch, wie zur Verathschlagung zue«her .
kennen meinten » und daS sich zuletzt in -«Bla
meinsameS Beschließen und Verabreden j>W «
verlieren schien . Nun trat di « Braut , etwainur
weniger bleich , alS vorher , aber mit sichilbfahr
chem Kummer in den Geverden , und Will i« ei
mer mir glühenden Wangen in das verlass«eine
«r Zimmer zurück , und mehr oder mindiler a
bestürzt folgten die Aeltern und nahmen ibilAug
Plätze an der Tafel wieder ein « Alle batbtt si<1>
um Verzeihung , wandten etwas von eine « dt « l

vere
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nd üt » verstorbenen Freunde des Bräutigams vor ,
>freu « was niemand glaubt «/ ermunterten rum Ge »
S künl uusse und rur Heiterkeit , zwangen sich zum
on §>l Vergnügen , und erzwangen <S nicht , wollten
früh « heiler scheinen , und waren es nicht . CS ward

i erla « von neuen aufgeiragen und eingeschenkt ;
wgsam,in Paar Gäste durch Seltenwinke ausgefor ,
! etra >t dert , reisten zum Trinken und Scherzen , und
ände « alle strengten sich an , laut und lustig zu
»adurl seyn , und alle sannen darauf , etwas zu sa »

Led« gen , aber eben weil sie darauf sannen , kehrte
ks,al >vst das unbehagliche drückende Stillschwet »
ner dt gen zurück .

Hören Sie nur , hob einer an , um do¬
ckte." Schweigen zu brechen , wie sich die Leute un «
srn , >>ter Lem -Fenster sammeln ; ja hören st« nur ,
uredeiirrwlederte ein anderer , und dann ward alle -
echselnwieder so still , so still , daß man von der Straße
! zue »her . auf das deutlichste daS Rasseln und daS

in -»Blasen einer vordev fahrenden Post vernahm ,
den j>W «r mag da wohl , begann ein Gast , um
etwainur etwas zu sprechen , noch die Nacht durch »
sichildfahren müssen ? Willmer , ach Willmer wuß »

> Will i» eS, ein neues Schrecken durchzuckte lhn ,
erlass»eine neu « Bläss « übergoß ihn » plötzlich stand
m >nd« er auf , eilte hinaus , kam bald zurück mit
en ibllAugen » die manchem verweint schienen » setzte
datbN sich wieder , spornte angestrengter aiS vorher
eine » di « Lustigkeit der Gäste , und haschte so angst «
ver, lich
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lich und merklich nach der Freute und dem benh
Scherze , Laß e» keinem entging , wie brydt weiß
ihn flohen . trau

Endlich verließ man dl« Tafel , und La »» rndi
und Musik fingen an zu rauschen und zu Uche
schwirren ; aber selten ward wohl bey einer waS
Hochzeit mit einer solchen Betroffenheit und tritt
mit so vielem Allster «! getanzt , und dir Spur » en
ren der verwirrenden Erschütterung blieb «» lich
unvertilgbar bis zum späten Abschiede , wie gesck
die Verwüstungen auf einem Acker, dessen gebe
grüne Halme ein Hagelwetter traf , wenn mer
gleich Sonnenschein und erquickender Regen abg«
darauf folgte . tzrn

Am andern Tag « wußte die ganze Stadt trün
den sonderbaren Vorfall bey Wtlmers Hoch, Ent
zeit, es ward mannigfaltig darüber gesprochen *echi
und gesorsch» ; au » der Durchreise der Mär ,
chen, dir bekannt geworden waren , aus dem , **n
was fie überschickt hatten , und aus den Wir , über

kungrn desselben , wurden dis verschiedensten l^iri
Drrmuthungen rntsponnen , die einander wt, Den

dnsprechrndstrn Geschichten , und all « nicht " ich
zu des Bräutigams Ruhme , zusammen ge,
setzt, bis sich, da man nicht » Gewisses heräu » ^

bringen konnte , da» Spähen und Deuten und
Beurtheilen , wie alle Stadtgespräche , allmäh «
lig verlor .

Lb eben fo die Folgen der erzählten Wege,
^ ben»
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rem benheit tey de» Neuvermählten verschwanden ,

>eyde weiß lch nicht, und kaum würde ich mich ge *
trauen , die Frage zu bejahen , zum Glück«

lanz endigtesich alle» besser»als es in tausend äbn -
! zu »chen Fällen sich endigen würde . O Gottl
sine» waS sollte mancher bey einem ähnlichen Auf-
und tritte beginnen , der durch sein Verhalten et -
5pl>, nen solchen Auftritt möglich machte. Wahr¬
er«» Uch nicht jede DerlodtgewrOne möchte eines s»
wie geschenkten Straußes auf die nähmltche Art

!ssen gedenken , nicht jeve möchte von ihrem Kum -
j,nn wer , von ihren schlaflosen Nächten » von ihre»
egen abgehärmten Wangen , ihren verblüheten Rei¬

hen , ihren geschiedenen Freuden , ihren zer-
tadt trümmerten Hoffnungen , ihren zerrüttete »
och, Entwürfen für daS Leben , und von ihren ze¬
che« rechten Ansprüchen, wie Julie schweigen wol«
iäd , len ; oder wie sie durch beruhigende Nachrich-
em, trn von ihrem Loose tröffen können , nicht
Lir, überall möchte eine V -rwickelung, wie die be¬
sten schrieben « , sich so ruhig im Aeußern lösen»
wi, Denn im Innern blieb es freyllch auch hier
,ch, nicht ruhig , und wer weiß , ob die Störung

der Hochzeil 'ever nicht auf daS ganze Leben
aus WillmerS Herzen, und tn dem Busen der

Brau », und tn denGemüthrrn der Vrrwand -
z », trn einen giftigen Stachel zurück ließ »



Ich traue auf Gott
( Eine wahre Geschichte . )
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ys . . Ei»«'-̂ lS der fürchterlich«, dreyßigjahrlge Krieg in ch« <
Deutschland wüthrte , zogen viele Weiber ihren « ich
fürS Vaterland kämpfenden Männern nach, legtweil sie sich beym Heere sicherer , als daheim Ln »dünkte » . wo oft ungehtnder ' Räuberhorden um« sorts- erzogen und diegrLßien Grausamkeiten auSübi undien . Jammer und Elend wurde aber auch dort und
oft der armen Weiber Loos weil sie alle Grs gen .fahren und Mühseligkeiten der Krieges dulden, dir sund , wann ihre Männer im Kampfe fiele» , «ocht
hoffnungslos und ohne Geld in Ihre Helmath reich
wandern mußten . Nach einer der vielen mordi und
reichen Schlachten traf dieses traurige LooS ihre,
auch eine Hauptmanns » und Lieutenants » rrwe
Frau . Bevde hatten ln dieser ihre Männer dem
verloren » und da ihnen jetzt niemand webt der '
Speise und Wohnung gab » so mußten sie »en i
versuchen, ob sie ln der verlassenen Helmath die «ihre Aeltern und Freunde noch lebend , und »rn ,
dev diesen einigen Grsay drS Verluste» finden Sckl
würden . Ihre Männerhattenunterrtner Fah « sem

ne
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ne gedient » waren im Leben vertraute Freund »
gewesen , und hatten ihren Weibern oft gebo ^
then , daß sie in diesem traurigen Falle ml »
einander nach Haus « ziehen und sich auf de»
Reise nicht verlassen sollten . Sie befolgten
jetzt mit Thränen den Willen ihrer Männer »
»Katen es u »y so lieber » weil sie beyde au -
einem Orte gebürtig waren und ohnehin gleie

g in che Straße wandern mußten . Noch hatten sie
bren nicht die Hälfte deS weiten Wege - zurück ge »
ach, legt , als ihre kleine Barschaft schon ganz zu
«im Ende ging ; sie mußten , um ihre Reise weiter
am < fortsetzen zu können , mitleidige Herzen suchen ,
übi und fanden sie meistens auf den Sdclhöfen
wrt und Schlössern , dir unfern der Straße kae
Ner gen . Dt « HauptmannSwitwe war von Adel »
>rn , die Frau des Lieutenant - nur eine Bürger - «
ui » tochter ; der rrstern glückte eS daher oft » «in
ath reicheres und größeres Almosen zu erhalten ,
rd < und gab ihr folglich alle Gelegenheit , sich den
»os ihrer Begleiterin » rin größeres Ansehen zu
tse erwerben . Die Aermste mußte , um Theil an

dem Geschenke zu nehmen , die Mühseligkeiten
ihr der Reise doppelt dulden » beyder Habseligkete
sie ten tragen und in rer Herberge kochen , wann
>th die erster « ruhte . Wie sie durch Franken reise
nd ten , sahen sie um Mittagszeit «in schönt¬
en Schloß vor sich liegen , und lenkten nach diee
hk sem hin . St » lagerten sich an der hohen Gär ,

ten »
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tenmauer » rührten «in wenig und öffnete »
ihren Pack , um iich etwas besser anzukleiden.
Unter tiefer Verrichtung tegann folgende-
Gespräch:

Hauptmanninn . Nun heute traue und
baue ich ganz auf den guren Edelmann , der
bieseS schöne Schloß bewohnt .

Lieutenanrinn ( seufzend .) Ich traue
auf Gott !

Haupm . Und ich aus den Edelmann ! Ich
hoffe gewiß, daß er unS ein gutes Mittag - »
mahl nicht versagen und mich mit einem hüb¬
schen Reisegeld versehen wird . Frevlich kann -
ihr , wie neulich auf dem großen Cdeihofr er¬
geben, wo ich an die Tafel gezogen wurde und
sie mit dem Gesinde essen mußte , aber sie ist
rS von Jugend auf nicht besser gewohnt , und,
wenn sie nur satt wird , so bat ' S nichts zu lagen.

Lieuten . O nein ! (gen Himmel blickend ) .
Zch traue ja auf ihn , und er hat mich noch
nie ganz verlassen !

Hauptm . Nun , wenn ich nicht mit ihr
reifete , so möchte eS doch manchmahl übel
auSsebcn.

Lleuten . Ist das nicht auch göttliche
Vorsorge ? Ist eS nicht ganz sein Werk, wenn
er ihnen mitleidige Herzen öffnet , damit ste
mir wieder das Ihrige offnen können .

Hauptm . Wenn ste' ö s» nehmen will ,
s»
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so hat sie schon Recht. WaS ich übrigens für
sie thue, thv « ich gern und werde eS auch
fernerhinsnich« unrerlaffen . (Nach dem Schlofft
hinbltckend. ) Stn schönes , ein herrliches Ger
baude! Es macht seinem Bewohner Ehre ,
« nd ich wette, waS sie will , der Herr desselben
muß «in Man » von edlem Gefühle seyn !
Ich verlasse mich ganz auf sein « Großmuth
und hoffe gewiß, daß er mir dieses Vertrauen
lohnen wird. Komm sie , wir wollen «S ver»
suchen .

Die Reisenden batten sich gerade an dem
Tbetle der Gartenmauer gelagert , aufwelchem
der Herr deS Schlosses» der schönen Aussicht
wegen , ein kleines Lusthaus gebauet hatte . Sr
besuchte rS gemeiniglich jeden schönen Mor¬
gen , war eben da, alS di« Reisenden dort ans
kamen und Hirte im Stillen ihrem Gespräche
zu . CS behagte seinem Stolze weidlich , daß
die Hauptmanninn sich so ganz auf seine Groß »
muth verlasse ; er beschloß auf der Stelle ,
dieses Zutrauen , ihrer Hoffnung gemäß , zu
belohnen . Als er vernahm , daß heyde nach
dem Eingänge des Schlosses gehen wollten ,
eilte er ebenfalls durch den Garten daliin ,
empfing sie mit Herablassung , bezeigte große-
Mitleid mit ihrem traurigen Schicksale, barh
sie zum Mittagsessen und führte sie nach ei»
vem Gemache, welches zur ebenen Erde lag .

Hier



Hier verließ er sie, mit der Bitte , nach He« ^ hl
fallen auszuruhen und eilte nach der Küche, äh
um (ür beyde «in recht gutes Mabl bereiten ni
zu lassen . Unter mehrern Speisen , welche er m
anordnere , befahl er auch, zwey kleine ganz T
ähnliche Torten zu backen z in eine derielden se>
ließ er zwanzig Goldstücke einwickeln» untere te
suchte solche selbst« als sie fertig waren , und Li
geboth dem Diener , welcher die Speisen tragen de
sollte, daß er die mit Goldstücken gefüllte Tcrr G
te der Hauptmanninn , die leere hingegen der
Lieutenantinn versetzen sollte . AlS alles b » N
reit und der Tisch gedeckt war , begab sich der sp
Edelmann tn da » obere Gemach , in dessen u >
Boden » nach damahllger Sitte , über dem Ofen la
des untern Z .mmerS ein Loch rtngeschnitten i?r
war , welches er im Stillen öffnete und nun tö
mit begierigem Lhr dem Gespräche der reiz >e
senden Frauen zuhörte. m

Anfangs war dieses sehr sparsam und be« ck
stand meistens nur in abgebrochenen Worten , K
denn beyde Rednerinüen waren sehr hungerig Li
und ließen sich' s trefflich schmecken . Nur dann ih
und wann » wann neue Speisen erschienen , d,
frohlockte die Hauptmanninn und fragte ihre ja
Gefährtin « im spottenden Tone , ob sie nicht ih
wahr prophezeihet habe, ob der gute Edelmann d
nicht mehr gäbe, als der Begierigste erwarten
könnt «. Gebe sie nar Acht, fetzt « sie immer

hinzu,
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hinzu , das Reisegeschenk wird der Mahlzei »
ähnlich skyn , und wir werden nicht mehr
nöthig haben, bey gemeinen Leuten ein Al,
mvsen zu erbetteln . — Endlich erschienen dir
Torten ; der Diener erfüllte getreu den Der
fehl seines Herrn , setzte die mit Gold gefüllt«
der Hauptmänninn , die leere hingegen dir
Lieulenaniknn vor, und ging wieder lorr , uni
den Speisenden volle Fr.eyhett zu gönnen , nach
Gefallen zu sprechen .

H a u p t m . ( mit voller Verwunderung ) .
Nch ! sogar Tericii l einst meine Lieblings »
speilel Ich habe sie lange cutbehren müssen
und will mir eS nun recht herrlich schmecken
lassen . Es lebe unser gastsrever Edelmann l
(?will die Torte brechen und fühlt jetzt die na ,
türliche Schwere derselben«) O der verdamm ,
«e Koch , verdirb» mir Freude und Appetit
mit einem Mahle ! die Torte ist elend geba»
cken » ist schwer wie Dlev . Ich verstehe die
Kunst besser , sie muß federleicht sehn . ( Zur
Lieürenannlinn ) Laß sie sehen , ist denn die
ihrige nicht besser gerathen ? ( nimmt die an ,
dere Torte und wiegt sie auf der Hand . ) O
ja ! O diese ist leicht und gut . Wir tauschen,
ibr Magen verträgt so etwas weit eher , alS
der meinige.

Ahne dir Antwort der armen Lleutenantinn
»u erwarten » verrauscht« sie jetzt dir beuten

Tor«
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Torten , und Hatte schon ein gutes Stück da ,
von verzehrt » als jene die erhaltene erst auf ,
vrach - Einige Goldstücke fielen sogleich aus
den Teller ,

Lieueen . ( voll Erstaunen ) . Gott ! was
ist das ? ( die Tort « betrachtend ) und hier noch
mehrere

Hauptm . ( hlnbllckend . ) Gold ? Soviel ?
Woher ? Wars in meiner Tone ?

Lieuten . Ja , in der Torte ! Und sehen
Sie nur , immer fälle mehr heraus !

Hauptm . Nur her , nur her damit l Al ,
lcS gebör » mir , der liebe brave Edelmann hat
mir eS rum Geschenk » bestimmt ( will den
Teller nehmen ) .

Der Ed el m a n n ( von oben herab spre ,
chend ) . Nein ! Nein ! das Gold bleibt der
Lieutenantinn ! Bestimmt hatte ich' S zwar
derjenigen , welche so fest auf meine Großmuth
bauet « ; aber Gott lenkte cS weiser ! er be«
wies deutlich , daß dem festen Vertrauen auf
ihn Lohn folgen müsse , und ich will seinem
Beweise nicht widerstreben . Das Gold gehört
ganz der Lieutenantinn .

Di »
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Die gelungene List.
( Ein Mährchen . )

E-<s war einmahl «ln Mahler leidenschaftlich
den Weibern ergeben , und über die Maßen
verliebt . Eines Tages kam er in da - HauS
eines Freundes und erblickte an der Wand
teS Zimmers das Bildniß eines schönen Mäd «
chens , daS auf der Laute spielte , deßgletchen
er nie gesehen hatte . DaS Entzücken teS
MahlerS war außerordentlich , und Liebe durch »
drang sein Herz . „ O,wie wenig Verstand hast
du doch , sagten da seine Gefährten zu ihm ,
daß du dir Liebe für eine Figur etnbilden kannst ,
die auf eine Wand gewählt ist, und weder
sehen noch hören kann ? " — Cr erwiederte :
, ,Der Mahler hätte dtcß Bildniß nicht rar »
stellen können » wenn er nicht wirklich eine
solche Gestalt sah . " — Ein Anderer sagte :

,;Zuverläffig ist es doch möglich , daß der Mab »
ler eS aus seiner eigenen Phantasie erfand »
und daS Mädchen nie gesehen haben mag ." —

„ Ich hoffe v »n Gott » ( dessen Nähme gelobt
s«y !) Trost und Hülfe , antwsrtetr er ; aber

ihr
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ihr müßt mich durchaus mit dem Mahler be» »,!

kann » macken. " ii«

Dann sagten sie ihm , daß er in einer ge» de

wissen Stadt ser», worauf er an iS » schrieb , w

und von ihm zu erfahren wünschte, ob er das

Geüch«, das er gezeichnet batte , svirkitch gese» N

hen , oder ob seine eigen « Phantasie e» «riun« t"

den habe. Cr bekam zur Antwort , daß es de

das Btldniß einer Sängerin « sev, die einem lei

Detier in der Stad » Jspahan gehört, . '

So bald der Mahler diese Nachricht erhob <*

ten hatte , und wußte , daß sein Kleinod im lS

persischen Reiche war , bereitete er sich zur lch

Reis«, macht « sich auf , und ermüdete nicht , ^

Nacht und Tag fort »u eilen , bis er «S er, f ' i

reichte. Cr gelangte in dir Stad ». Cr halt« ^

einige Tage darin verweilt , als er Bekannt »
schaf « mi » einem Apotheker macht « , mit dem
er sich naher etnließ und sich über verschiedene ^ 1

Gegenstände unterhielt , bis sie auf das Ge» ^

sprach von dem Könige und seine » Eigen»
schasren kamen.

^

„ Unser Beherrscher, äußerte der Apotheker,
har Len größten Haß gegen die Anhänger der ^

Magie , und wenn Zauberer in seine Hände *

fallen , so läßt er sie in ein« tiefe Hohle außer»
halb,der Stadt werfen, worin - sie vor Hunger
und Durst umkommen ." Der Mahler lenkte 6"

»tun die Unterredung auf dir Sängerin «. ""

»>3ch
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erb « » Ja , gewiß, sie Ist dieDeyschläferlnn deSVe ,

iierS, " sagte der Apotheker. Und nun fing
!r ge« der Mahler an , seine listigen Plane ju ent ,
>rteb , werfen .
r daS Ars einige Abende verflossen waren , und die
ges«< Nacht der Vollmond schien , nahm er die Werk ,

rrsutt- ieuge eines Räubers zu sich, begab sich nach
aß «S dem Pallaste des Vezier» , warf eine Strick ,
einem leiter über eine Mauer und stieg hinunter .

Alö er di« Terrasse gewonnen hatte , begab
erhall " sich in den Hof hinab , und , stehe da ! ein
,d im Gemach , auS welchem Lichtstrahlen hervor
h zur schimmerten. Cr näherte sich, und ging hinein ,
»icht , ^ darin ein Vett von Elfenbein , mit
- er« « inem Golde auSgeleg», auf welchem ein
batte Frauenzimmer ruhte , gleich der strahlenden

annt » Sonne am heitern blauen Himmel . Zu ihrem
t dem Kopfe und ihren Füßen waren Lampen ge»
iedene ^ llt, deren Licht den Glanz ibreS Antlitze»
s Ge« überleuchtete. Er »rat ihr näher , hetrachtete
Ligen « aufmerksam, und siebe ! es war der Gegen »

stand seiner Wünsche. Neben ihrem Ävpsküs,
iheker» ^ g ein Schleyer , mit Perlen und Edel ,
„ rer gestickt.
Hände ^ sog dann einen Dolch au » seinem Gür »
außer« und verwundete damit die Hand de» Frau »
>unger ' " iimmerS , so daß sich eine leichte Narb « zei»
lenkte sollte . Der Schmerz weckte sie auf ; aber
erinn . Furcht schrie sie nicht, weil sie vermuthr »
2a , »» '
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tr » daß er ein Räuber sey , der Beute sucht «.
i,Nimm diesen reichen Schleyer » sagte sie, und bes
tödte mich nicht !" Er nahm den Schleyer rer
von ihr an , und ging seines WegeS. Hai

AlS Bott mit dem Morgen das Lichr ge« ab
bracht hatte , legre er die heilig« Kleidung eines die
Ptlgrlmms an » nahm den mit Juwelen de« kos
fetzten Schleyer mt » sich, und ging »u dem ich
Könige , den er begrüßte, uut von dem erden ich
Gelam wieder empfing . (

, ,O König , sagte er dann , ich bl « ei» dei
Mann » «in Pilgrimm , «in Geistlicher auS »a
dem Lande Khoraffan , und bin hierher ge» sich
reiset vor dein Angesicht, da ich den Ruhm g,s
detner Tugenden , deiner Gerechtigkeit gegen »je
die Unterthanen vernahm , und ich wünschte,
unter deinem Schutze zu wohnen . Mit dem ;
Ende des TageS erreichte ich diese Stadt , als gz
die Thore schon geschlossen waren , und ich blieb ^
außerhalb drrselben. Ich war «tngeschlafeni
siehe ! da stiegen vier Weiber auf einen Baum , ^das eine reitend auf einer Hyäne , daS andere auf ^
einem Widder , das dritte auf einer schwarten ^Hündin » und das vierte auf einem Leoparden. ^Als ich sie sah » erkannte ich» daß sie Zaube« ^rinnen waren . Denn eine von ihnen näher« ^
»e sich mir » fing an mich mit ihren Füßen r» ^stoßen, und schlug mich mit ihrer Peitsche ,
die in ihrer Hand wie Feuer erschien . SS ^

schmer»
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cht,. schmerzte mich , ich wiederbohlt« den Nahmen
und deS allmächtigen Gottes . Ich schlug nach lhe

leyer rer Hand mit einem Messer , daS ich bey mir
hatte, und sie wurde verwundet. Nun ließ sie

g« ad , und entfloh vor mir , und da entfiel ihr
IneS dieser Schleyer, welche » ich aufnabm mit den

de» kostbaren Juwelen auf demselben , von denen
dem ich aber keinen Gebrauch macken kann , d»
de» ich mich der Weil« entzogen habe . "

Cr ließ hierauf den Schleyer in den Händen
ei» des Königs , und ging weg» — Der König

aus »ahm den Schleyer und untersuchteihn, da er
S" sich denn erinnerte , daß er ihn seinem Vezier

ubm geschenkt hatte. , ,Machte ich dir nicht mit
egen diesem Schleyer ein Geschenk S" sagte er so,

dann zu seinem Vezier.
d"n DerVezier rrwiederte - , .Allerdings ; und ich

gab ihn meiner Deyschläferinn." — G «he>
und hohle sie her , u mir , sagt « der König :
denn sie ist eine Zauberin« . " Der Vezier ging
r» seinem Pallast« , und brachte sie zurück .

"" Wirklich war die Wund« an ihre « Hand zu
sehen. Da wurde der König von der Wahrheit

üb«
^ r Erzählung deS Pilgrirnms überzeugt , und

be
" ^ " 6 * kab- befahl er, daß sie in die Zau,

u
berhöhle geworfen werde « sollte . Sie wurde
also in dieselbe hinunter gelassen .

Als der Makler erfuhr , daß seine List ge,

^ lungen, und daö Mädchenin der Hoble war,
E nahm
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« ahm er eine Börse mi » tausenr Denaren zu
sich, ging zu Lern Aussetzer der Höhle, undsag»
»« : , ,Nimm diese Börse , brauche sie als dein
Cigcnthum , und hör« meine Geschichte. Ich
din aus dem Land« Persien . " —

Der Aussetzer hörte zu , und jener sagte zu
ihm : , »Wisse , daß dieses Mädchen unlchulUg
an dem ist , dessen man «S angeklagt var, und
ich bin eö, der eö in btkses Unglück gebracht
hat . " Nun erzählte er seine Geschichte vom
Anfang « blö zu Ende , und setzte hinzu : „ Ich
hoffe von dlr, daß du mir daS Mädchen über«
liefern und eine verdienstliche Handlung thun
wirst, da ich es von hier weg bringen und
mit ihm in mein eigenes Land zurück kehren
will . Bleibe eS hier , so wird es bald zu den
Tobten gezählt werden. Habe denn Mlilelden
mit seiner Beirüdniß und meiner eigenen «
und nimm Ließ Gold zur Belohnung !"

Der Aufseher antwortete : „ Ich will dir
daS Mädchen geben, unter der Bedingung «
daß du nicht hier bleibst ." Da empfing es rer
Mahler und reifete aut der Grelle ad, ohne
Rast bey Tage und Nacht , bis er endlich sein
eigenes Land mit ihm erreichte.
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regierenden Erzhauses Oesterreich .

Jänner , den 8 . 1788 , Rudolph Johann Jos .
Rainer , Bruder Sr . Maj . wird ^ Jahr .

— den 14. r- ü7 , Marie Tb^ rcste » verm .
Prinzessin von Sachsen , Schwester Sr .
Majestär , wird zz Jayr .

den so . 1782 Johann Baptist , Bruder Sr .
Majeiiät , wird r >> Jahr .

— den 22. 1797 Leopoldine CaroltneJvsephe ,
Prinz ssinn Sr . Majestät , wird 5 Jahr .

Februar , den 12. 1768 . Seine Majestät
Kaiser Franz N . wirb 34 Jahr.

März , den 1. 1793 , Clementine , Prinzessin »
Sr . Majestät , wirb 4 Jayr .

— den 9. 1776, Joseph Anton , Bruder Sr .
Majestät , Palatinuö von Ungarn , wirs
sst Jahr .

Aprtll , den 9. 1799, Joseph Franz Leopold »
zw yirr Prinz Sr . Majestät , wird Z Lahr .

— den 19. 1793 . Ferdinand , Kronprinz , wird
9 Jahr .
den sr . 177s » Marie Anne , Schwester

Sr . Mai «stgr, wird Zs Jadr .

D



A prill , den 24 . k??7 , Marie Clementine, --
Schwester Sr . Mai . vermählte Erdprir
zessinn beyder Stcillen , wird 25 Jahr.

Man , den 6. *760 , Ferdinand Joseph, Groß »
Herzog zu ToScana» Bruder Sr . Majestät
wird zz Jahr .

I u r>v > den 6 . 1772 - I h re Ma j e st. M a«
rt e T. here ste » Kaiserin » , w . zo I .

Au au st» den 31. 1779,AntonBIctor , Bruder
Sr . Majestät, wird 2z Jahr . k

September , den 5 . 1771 , Carl LudwiS,
Bruder Sr . Majestät, wird Zl Jahr .

- den 30 . , Rainer Joseph , Brudei
Sr . Majestät, wird 19 Jahr .

December , den 12. 1791, Marie Ludovikr,
erste PrinzessinnSr . Majestät, wird ii I , ,

- den 14 . 1784 , Ludwia Jrseph » Brud«
Sr . Majestät, wird 18 Jahr.



Genealogisches

Verzeichnis '
rüder
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*

vornehmsten regierenden Hauser
dwis , in Europa .

rüder

ovike,
li J>
irud«

Österreich .

Malier Franz II . , geb . den 12. Febr . 17^8»
wird Z4 Jahr , trar nacki Ableben seines
Hrn . Vaters weil. K . K . Leopolds II . d. 1 .
März 1702 die Negierung der Lsterreich .
Crbländer an . Erste Gewablinn Elisabeth
Wstbelmine , Pr - Friedr . Cug . v Würtem »
berg-S >u »rgard Tockt. » verm . den 6. Jan .
1788 . starb den ist. Febr . 4790 . Zum zwen <
ten Mable verm . den 14 . Sept . 1790, mit
Vr . Marte Thereste, KLnigS von Gicilien
Tochr. geb . den 6 . Ju » . 1772, wird 50 I .

Kinder .
Erzherz. Ferdinand , Kronprinz , geb . den 14.

Aprili I7Y8 , wird 9 Jabr .
Erzheiz. Marie Louis« , geboren den 12 . Dec^
, 1741, wird rr Jahr .
Crzherz . Levpoldtne Caroline Josephe , ged . den

22. Jan . 1797 » wird z Jabr .
Erzherz. Marie Ci

'ementine , ged . den r . März
2798 . wird 4 Jahr .

Erzherz. Joseph Franz , geb . den y . April !
1799, wird Z Jahr .



Geschwister .
i ) Crzherz. Marie Theresie Josephe Charlotte ,

St . E . O . D . ged . ven 14. Jänner 1767,
w . ZZ Jahr , verm . d. 8 . Sevt . 1787, mii

Anron , Bruder »es Cvur 'ürsten von Sachsen,
z ) Crzherz. Ferdinant Jotepb . Großyer -. zu

Toscana . ged . den 6 . Mav 17^9, wird 3z
Jabr . »erm . den 19. Sep «. 1790, mit

Marie Loulle , königl. Prinzefflnn von Lira «
pel » stehe TeScana .

z) Crzherz. Marie Anne F -rdlnande , Aedtisi
si -ndeSadel . FräuleinstilrS in Prag . ged.
den 21 . Avr . 1770 wird 32 Jabr «

4) Crzherz. Earl Ludwig Johann . Ritter deS
gold. BließeS, Großer . des Marie Ther.
Ordens , des v. R . General Feldmar »
schall , k. k. G . K. Marschall , Kriegs-
Pcästdent Jnhab . eineSJnfanterie .-N aiin .
und souverainer Cbef derk . k. und Reichs«
armeen , aev . den 5 . L>ev «. 1771 , wirdziJ .

5) Crzherz . Joseph Anion Johann Bapt . , R .
d. avid Dittß . Großkr des h . Steph . O.
PaiatinuS v. Ungarn , Inh . etnes Husar.
Rea «me » ts . geb . den y. März 1776 . wird
26 Jabr . virm . im Ort . 1800 , mir

Alexandre Paulvwne , katserl. Prinz , v . Ruß¬
land , geh . den 9. Aug . 1783. wird 19 Jahr .

6) Crzberz. Marie Elcmenrine Jviephine , geb.
den 24 . Axrill r? 77, wird 25 Zayr , »erm.
den 25. Jun . 1797 . mir

Franc . Januar , Erbprinz deyder Sicilien .
7) Er,Herz. Anton Bwror Joseph , R . d« gold .

Bließ . , Jnvaber eines ung . Inf . N ?g.,
geb . den zr . August -779 wird 23Jahr .

8) Crzherz. Johann BapttstJoleph R . d. gold .
Bit - ßeö Inhaber eines Drag . Reg . geb,
den 20 . Jan . 178 : , wird 20 Jahr .

y) Crzherz. Rainer Jo -evb » geb . den 29.
Sep ». 1783 , wir » r9 Jabr .

10 ) Crzherz. x-» dw >g Joseph , ged . den 14. Der.
>784 wird r8 Javr .

n ) Er «o>rz Ru vlpb Johann Joseph Rainer ,
geo . den 8 . Jänner r? W , wird 44 Jahr «.



1) Erzherz. Marie Elisabeth , geb . den rz .
Aug . 174z , St . C . O . D . , Aedrtffjnn des
k. k. DamrnstiftS zu Innsbruck , wird 59
Jahr .

2) Erzherz. Marie Amalie , geb . den 26. Febr .
1746 , St . C . O . Dame » wird >;S Jahr ,
verm . den 27 . Jan . 1769 , mit Ferdinand
-Herzog von Parma .

Z) Erzherz. Marie Caroline , geb . den 15.
August 1752 , wird 50 Jahr , St . Cr . O .
Dame , verm . den 12. Ma » 1768 , mit

Ferdinand IV . , König bchder Sicilie » .
q) Erzherz. Ferdinand , geb . den i . Jun . 1754 ,

wird 48 Jahr , R >«>er des golt . DliebeS,
des Stephan Ordens Grvßkreuz , Inhaber
«IneS ungarisch . JnfanteriereglnientS , k.
k. Gouverneur und Generalcapitän der
gelammten italienischen Staaten . G . F.
Marschall , vermählt den 15 . Sciob . 1771 »
wir

Marie Ricci Beatr r von Este, Herzog H . rkules
Rainald von Modena Tochter, St . E . O .
D . , geb . den 7 . Aprill 1750 , wird Z2 I . »
erbte den 7. Febr . 179t von lbrer Frau
Mutier , regier . Herzog' « « von Modena ,
die Herzogthümer Massa und Carrara .

Kinder .
1. Erzh . Marie Tberesie , geb . den 1. No ».

177z , wird 29 Jahr , verm . Herzogin« v.
Aosta.

2. Erz» . Marie Anne Leopvldine , geb .
den ir . Dec. 1779 . wird 26 Jabr , verwit¬
wete Eburiürsttnn von P alz Dayern .

Z. Eiztz . Fra « , Zvl . Carl Ritter des aold,
Di ' kß/S Inhaber eines k. k. Cuirass,»r ,
Regiments , geb . den 6 . Ocr. 1779 , wird
- Z Jabr .

4. Crzh . Ferdinand Carl Joseph , Jiihab .



elneS k. k. Hussaren , Neqim . zgeb. den
25. April! 1781 , wird 21 Jabr .

5 . Srzh . Maximilian Joseph , geb . den 14.
Jul . 1782 , wird 20 Jahr .

6. Erzb - Earl Ferd . Jos. , geb . den 2. Nov.
1785 , wird 77 Jahr .

7 . Erzh . Marie Louise Antonie , geb . den
14. Dec . 1787 , wird rz Jahr .

>;) Erzherz. Maximilian , aeb . den 8. Dec .
1756 , wird 46 Jahr , Chursürst zu CLln ,
Bischof zu Münster , auch Hoch » und
Deutschmeister zu Mergentheim , Jnbab.
deS k. k. Deutschmetsterischen Infanterie,
Regiments.

Bayern, Churhaus, s. Pfalz .
Brandenburg, Churhaus, f. Preuss.

C 0 l n .
Ehurfürst : Maximilian, ErzSerz. von Oester ,

reich , geb . den 8 . Dec. 1756 . wird 46 Jahr ,
Hoch , und Deutschmeister am 4. Jul . 1780»
Coadjuror zu Eöln , den 7

', Aua . 1780,
zu Münster den r6 . Auq . » ward den r ; .Aprill 1784 , nach Maximilians Ableben
Churfürst .

Dänemark .
König : Christian Vil. , ged . d. 29 . Jan . 1744,

wird 5z Jabr , folgte seinem Vater K .
Friedrich V . den 14 . Jän . 176Ü. Witw .
von Caroline Matbilde , Pr - Friedr . Ludw.
pvn WailiS Locht. , den lo . May 1775 .

Kinder .
i . Friedrich, Kronprinz und Mitregent , geb .

den - 8. Jän . 1768, wird 34 Jahr , verm .
den zr . Jul . 1790 mit

Pr . Marie Sophie Fxidertke, Pr . Carl von



Hessen , Cassel Tacht . geh . Len 28 . Lei
»767, wird 25 Jahr .

Tochter .
Marie Louise , geb . den ry. Nov . 1792 ,wird 10 Jabr .

2. Louis« Auguste, ged . den 7. Jul . 177 ^,wird
? - Jabr , verm . Herzvginn zu Hollstelne
Augustusburg .

Schwestern des Königs .
1) Pr . Sophie Magdalene , geb . den Z. Jul .

1746, wird 56 Jahr , s. Schweden .
2) Pr . Wilbel . Caroline , geb . den io . Jul .

1747 , wirb 55 Jabr , verm . den 1. Sept .
1764 , mit

Landgraf Wilhelm von Hessen .-Cossl , geb . den
Z. Jun . 174Z, wird zy Jabr .

Z) Pr . Louise, geb . den Z. Jän . L750 , wird
zr Jahr , verm . den Zc>. Aug . 1766 , mlt

Pr . Carl von Hessen - Cassel , k dan . Feld »
marschall und Slsitbalter der Herzogihü »
mer Schleswig und Hvllstein , geb . de»
19 . Dec. 1744 . wird 58 Jahr .

Halbbruder .
Pr . Friedrich , geb . den rr . Oct . 1̂ 752 wird

49 Jahr , Wttw . den 29 Nov . 1794 von
Pr . Sophie § rld«r >ke , Pr . von Mecklen«

burg -Schwcrin .
Kinder .

Pr . Christian Friderick , geb . den iZ . Sept .
1786 ^ wird 16 Jabr .

Pr . Jul . Sophie , ged . den 18 . Febr . 17F8,
wird 14 Jabr .

Pr . Louise Cbarlotte » geb . den zo. Oct . 1789 ,
wird iz Jabr .

Pr . Ferdin . Friderich , geb . Len 22. Novemb .
1792, wird io Jahr .



Großbrittanien .
König : Georg III . , Churlürst und Herzog zu

Braunschweig » Lüneburg , geb . den 4.
JuniuS 17Z8, wirb 64Jabr , folgte seinem
Großvater ven 2z . Oer. 1700 / verm . den 84
Sept . 1761, mit

Pr . Sophie Evarlone , Pr . Carl Ludwig
Friedrich zu Mecklenburg » Srreiiy Locht,
ged . den Mav 1744 , wirb 58 Jahr .

Kinder .
1) Georg Friderich August , Pr . von Wallis ,

und Courprtnz von Braunschweig - Lüne»
bürg » auch Gr . von Ebener , ged . den 12.
Aug . 1762, w . 40 Javr , verm . 179 -; , mit

Pr . EaroUne Amalie Elisabeth v. Braunr
schweig . Wolfendürtei , ged « den 17. May
4776 , wird 26 Jahr .

Tochter .
Friderike Caroline Auguste , geb . den 8 .

Jän . »ly6. wird ü Jahr .

2) Pr . Friderich , geb . den iz Aug . 1763 . w .
Zg Jahr . Bischoszu Osnabrück 4764 H re
zog von Uork se>r 47 4 . verm . den 29.
Gept . 1791 . mi »

Pr . Friderike . deS K. von Preußen Wile
Helm 1 >. Tochter erster Che , gev . den 7 .
Ma » »767 . wi>d Iz Jahr ,

z ) Pr . Wilhelm Heinrich, grb . den 21 . Aug .
176^ wird Z7 Jahr , Her. vg zu Ctar^ nce.

4) Pr . Cvarlorre Auguste ged . den 29 . Sept .
476b, wird zü Jahr , verm . den 18 . May

Friderich W ' lheim Carl , Herzog von Wäre
te nverg .

z.) Pr . Eduard , ged . den 2. Nov . 1767 , wird
Z5 Ja >r .

t ) Pr . Auguste Sophie , ged . den 8» M »V.
rM , wird 54 Jahr .



7) Pr . Elisabeth , geh . den - 2. May 1770 ,
wird Z2 Jahr .

8) Pr . CrnstAugust , ged . den Z. Zun . 1771,
wird Zi Javr .

y) Pr . August Friderich , ged . den 27 . JLn .
1773- wird 29 Jahr . verm . zu Rom 179g ,
mir Auguste Lady Murrav , Gräfin » von
Dunmvre ( wovon et» Sohn R . N .)

10) Pr . Adolph Friderich, ged . den 24 . Febr.
1774 . wird 28 Jadr .

n ) Pr Marie , ged . den 24 . Aprill 1776 , w .
26 Jahr .

!2) Pr . Sophie , ged . den Z. Novemb . 4777,
wird 25 Zadr .

IZ) Pr . Amalie , ged . den 7 . August 178z ,
wird 19 Jahr .

Geschwister .
r) Auguste , ged . den ri . August 1737 , wird

6Z Javr v>rm . den iS . Jän . 1764 . nur
-Herzog Carl Wilhelm Ferdinand von Braun ,

schweig Wvttenvürrel , k. Pr . General der
Jnianrerie , gev . den 9- Orr « 17z ; , wird
67 Javr .

r) Wilhelm Heinrich , Herzog von Glucester ,
gib . den 25 . Nov . I74Z , wirb 59 Jahr »
verm . den v rs .-ptember 1766, mit

Marie , verwirwer« Gräfinn von Waldgrave .
Kinder .

1. Sophie Malhilde , ged . den iZ. May 177z ,
wird 29 Jadr . ^

2. Wilhelm Frirerich , geh . zu Rom den 15 .
Jun . 1776 , wird 26 Jahr .

Hannover, s. Großbrittanien.
M a y n z.

Chursürst : Friedrich Carl Joseph Frehherr v .
Cridal , ged . orn z , Jänner -71-, , wird
LvÄahr , erw . rum Eyursürüen u . Crrvie



schof den Ist. Jus . 1774 ' zum Fürstbischof
von WormS den 26. Jul . 1774 .

Cvadjutor ; Carl Theodor , Freyherr von Dal»
berq , qed . den 8- Febr . t.7^4, wird 58 Jabr ,
errv . zum Coarjutor von Mannz den 5.
Jun . von Worms Len rz . Jun . 1787 , ü .
von Eostanz den 18. Jun .

'
1783 .

Modena .
Herzog Herkules Rainald , k. k. General -Feld »

marschaN « Ritter des gold . Vließ . a«b.
den 22. Nov . i? r ? , wird 75 Jahr , Winv .
von Marie Thereste , Herz . Alexander
von Massa und Carrara Tochter , den 7.
Febr . 1721 .

Tochter .
Marie Veatrir , geb . den 7. Avr . 1730 , verm.

mit Erzberz/ Ferdinand von Öesterretch ,
s. Oesterreich .

Geschwister .
r ) Mathilde , geb . den z Febr . 1729 , w . ?Z J .
2 ) Fortunata , geb . den 24 . Nov . 1731 . verm.

mit Ludwig Franz Joseph von Vourbone
Conti , wird 71 Jahr .

Neapel , s. Sicilien.
Niederlande ( vereinigte .)

Crbstatthalter Wilbelm V. wrinz von Nassau»
Oravien , geb . den 8 . März 1748 , wird 54
Jabr verm . den 4 . Oct . 1767. mit

Friede . Sophie Wtlbelmine , Prinzessinn von
Preussen , ged . Len 7. August 1751 , wird
7,i Jahr .

Kinder .
i ) Friderike Louise Wtlhelmine » geb . den 28.

Nov . 1770, wird 32 Jahr .



2) Wilhelm Friderich , geb . den 24. Au - . 1772 .
wtrdzoJabr , verm . den r «. Oct. 1791 , mit

Frtdetike Louis« Wilhelmine , ältester köntgl.
Preußischer Prtuzeffinn zwenier Che, von
welker ein Prinz geb « den 6. Der . 1792 ,
wird ro Jahr .

z) Wilbelm Georg Friede ., geb . deniZ . Febr .
1774 , wird 28 Jahr .

Papst .
Pius - eii Siebente , vorher Cardinal Gregor

BarnabaslZhiaramontt , grd . d . 14 . Aüg .
1742 , wird kw I . , ward Cardinal den 14 ,
Fedr . 1785 , Papst den 14. März 1800 .

Parma , Piaceirza und Tuastalla.
Herzog : Ferdinand , geb . den 20. Jän . 1751 »

wird Jahr , folgte seinem Vaier Phil .
Inlauten von Spanien , den 18 Jul . 176z ,
verm . den 27. Jun . 1769 mir

Crzherz . Marte Amalte , Kaisers Franz I .
Tochr. , geb . den 26 . Febr . 174s , wird
56 «Jahr .

Kinder .
1) Caroline Marie Thereste, geb . d. 22 . No» .

1770» wirk Zl Jahr , »erm . den 12. May
I7y2. mir

Pr . Maximilian v . Sachsen - des Churlürsten
Bruder , ged . den iz . Apr . 1759 , wird 4z
Jahr .

2) Ludwig , geb . den z . Jul . 177z . wird 2y J .
Z) Marie Anronie Josephe, geb .

' den 28. Nvv .
1774. wird 2Z Jahr .

4) Cbarlorre Marie Ferdinande , geb . den 7.
Sept . 1777 , wird 2 ; Jahr .

Schwester .
Pr . Louise Marie Thereste. geb . den y . Dec»

1751 , wird Zp Jahr . ( Gtrhe Spanien . )



Pfalz .
Churfürst : Marimiltan Josevb , succ . ald

Pfalzgrat und Herzog zu Aweybrückenden
i . Apr . 1795 , als Cvuriürst . Pfa 'zgraf zu
Sulzbach und Neuburg , dann Herzog von
Dauern » den 16. Feb . 1799 . ded v. R . R .
Crzrrucdses und Lrzschasmeister , ged . den
27 » Marz 175b, wird 46 Javr , verm . zum
zweyren Maule den 9. Marz 17^7, m>»

Fridertkr Wilbermine Caroline , Erbprinz . von
Daaden Tochr.geb .deniZ.Jul . 1776, w. 26J .

Kinder erster Cb «,
von Marte Wtlbklmine Auguste » Pnnzessinn

von Htffen- Darmstadt .
1) Earl Ludwig, Erbprinz , geb . den Aug «

1786 wird l6 Javr .
r ) Auguste Amalle , ged . den 21 . Zun . 1788,

wird 14 Zabr .
z ) Cvarion «, geb . den 8. Febr . 1792 » w . 10 I .
4 ) Carl Tbevdor Mar - August , ged . den 7»

Jul . 1795» wird 7 Jatzr »

Portugals .
Ahn . Marie Franzidke , geb . den 17 . Dec .

1734 wird 68 Zabr , folgt« »brem Laier
den 2 !» sedr . 1777 , »ur Kdniginn procla «
mir » den iz . Man 1777 , Witwe Kön .
PererS in . irir 27 . May 1786 .

Sohn .
Jnlant Don Juan . Pr . von Drastlien , geb.

den >Z. May l7ü? wird 35 Jahr verw ,
den 27. Aiärz l 8Z, »n >r

Inf . Cbarl . Joachime , ded K . Earl Anion
von Spanien Tochter, gev den 25 . Apr .
177z , wird 27 Javr .

K > n d « r.
i , Anton Franz Denrclk» , Pr >nz von Deir »,

gev . den Zv, May 17^5 , wird 7 Jahr .



2 . Marie Tberesi« , Heb. den 27. Apr . 17YZ,
wird d Jabr .

z . J adeN « Marie , geb . den iy . May 17^7,
wird 5 Jabr .

4. N . N . ein Prinz , geb . zu Gurtus , 179? ,
wird z Jabr .

Schwestern der Königin «,
r ) Marie Anne Franzisk « » geb . den 7. Oct.

1736 . wird 66 Jabr .
2) Marie Franc . B -nedikie geh . d-n 24 . Jus .

1746 wird z6 Jabr , Witwe von Joievh
Franz , Pr . von Brasilien ihrem Neffen
seit rr . Sept . 1788 .

Legtrtmirte Söbne Köniz
Johann V .

Don Antonio de Braqanza , geb . den 4 . Oct.
1714 . wwd 88 Ja >r .

Don Jos de Braqanza , Grosi- Jngnisiror von
Portuqall , geb . den 8 . Sepr . 1720 » wird
32 Lahr .

P r e u ss e n .
König : Friedrich Wilhelm Ils . , Cburk'irstzu

Brandenburg , aeb . den z . LIug . 17-0 wird
Z2 Jabr , tra > die R -gierinig an den 16.
Non . 17,7 . verm - den 2g Dec , r7<)Z mit

Pr . Louis« Augulie WUHeimme von Mecklen»
bürg - Lrreliß , geb . den lo . März 1776 ,
wird 26 Jahr .

Kinder .
1. Kronvrinz Friderich Wilhelm , geb . den iz .

Ocr . 17,- -; . wird 7 Jabr .
2. Pr . Friderich Wilhelm Ludwig » geb . den

22. Mav I7y7> wird 5 Jabr .
Z. Pr . Friderike Wilbelmlne Louise » geb . den

rg . Jul . l ?y8 wirb 4 Jabr .
4. Eine Prinzessinn , geb . den 14. Jul . 17^8 .

wird 4 Jahr .



Geschwister .
1 . Pr . Friderike Louise Wtlhelmlne , geb. den

18 . Nov . 17 ^4» wird 24 Jakr , verm . mit
Wilhelm Friderich Erbprinz von ürar
nien» den 1. Oct . 1791.

2 . »Pr . Friderike Christine Auguste, geb . den
2. May 1780 , wird 22 Jahr , verm . mit

Wilhelm , Erbprinz von Hcssenkaffel de»
18 - Apr . 1797 .

Z. Pr . Friderich Heinrich Earl , geb . den ZL.
Dec. 1781. wird 21 Jahr.

4. Pr . Friderich Wilhelm Earl , geb . den z .
Jul . 1783, wirb iy Jahr .

Prinz Friderich Ludwigs Witwe .
Frtderike Caroline Sophie , Prinzessin« von

Mecklenburg - Strcliß geb . den 2. März
1778 . wird 24 Jahr . Witwe den -8. Dec.
1796, nun verm . Prtnzessinnvon GolmS»
iLraunfels.

Kinder .
1 . Pr . Friderich Wilhelm Ludwig , geb. den

22 . Nov . 1794, wird 8 Jahr .
2 . Pr . Friderike Louise Amalie , geb . den 30 .

Sepi . 179Ü, wird 6 Jahr .
Mutter .

FrlderikeLouise , Landgraf Ludwig IX. zu Hes ,
sen Darnistadl Tochter ged . den 16. Set .
1751 , wird 5l Jahr , Witwe den 16. Nov.
i ?97 .

Königs Friedr . Wtlh . H. erste Ge»
mahlinn .

Elisabeth« Christine Ulrike , Prinzessin« von
BraunlchweigWolsenbüttel , gev . den 8.
Nov . 1746 , w . zS Jahr , geschieden 1769 .

Tochter .
Frtderike Charlotte» Pröpstinn zu Quedlinr

bürg, geb . den 7 . May 17Ü7, wird ZZ I .
verm . mit

Friderich , Herzog v. Vork, den Sept . r^ r ,



Varerö Schwester .
Pr . Friderike Sophie Wilbelmine , geb . den

7 . Augost 1751 . wird 51. Jahr , verm . den
4 . Oct . 1767 , mir

Wilhelm V . Crbstatthalter der verein . Riedl .

Römischer Kaiser .
Kaiser: Franz I, . , geb . den 12 . Fe kr . 1768 ,

wird 34 Jahr . zum römischen König erw.
d. 5 . Julius , aiSKatser gekrönt d. 14 . Jul .
1792 , folgte nack Ableben seines Hrn . Da »
terS weil . K . Leopold II . in die iämmtl »
österreichischen Lande den 1 . März 1792 .

Rußland .
Kaiser : Paul Pnrowitz , ged . den i . Oct .

1754 , wird 48 Jahr , trat die Negierung
an den 7. Nov . 1796 , gekrönt zu MvSkau
den 16. April ! 1797, vermählt zum zweye
ten Mable den 2z . Jul . 1776 » mit

Marie Feodvrowne , zuvor Sophie Dorothee
Auguste , Prinzessin « von Würtemderge
Stuttgard , geb . den 25. Oktober 1760 ,
wird 42 Jabr .

Kinder .
1) Alexander Psulrwitz , Großkürst u . Thron »

lvlger , ged . den 2z . Dec. 1777 - w . 2z I .
verm . mi « Louise Marie Auguste , Prtn »
zessinn von Baaden , den 9. Orr . 1793 .

Tochter .
Marie Alexandrowne , geb . Len S9. May

«799 , wird Z Jahr .
L) Cvnstanrin Paulowitz , Großvrinz . geb .

den 8. May 1779 , wird - z Jahr , verm .
1796 , mit

Juliane Henr . Ulrike . Prinzess , von Sach «
!kn . C «burg »Sagiseld .



2) Alands « Paulswns , ged . den y . August
i 782 ' wird iy Jakr , verm . im Ocrober
1799, mit Joseph Anten , Erzherzog von
Oesterreich,

4 ) Helena Paulowne . geb . den 24 . Dec. r ^8->,wird l8 Jadr . verm . den 16. Mav 179«),mit Friderich Ludwig, «Lrdprinz v. Meck»

5) Marie geb . den r ; . , Frbr . 1786 . w. ist I .
ü ) Kardarine Paulowne , geb . den 21. Mo»

1788 wird in Jahr
7) Anne Paulowne , geb . den 14. Iän . 1795»wirb 7 Jabr .
8) Nicola Paulowitz , geb . 1796, wird S Jahr .

Sachsen .
A l b e r t i n i s ü> e Linie .

Churfürst ; Fri -drich August , deS heil . röm.
R . Trz -Marschall , ged . den 21 . Decemd.
1750, wird 52 Jahr , succ . seinem HerrnBarer Cvurfürst Friedrich Christian Leo»
Pv d den »7. DeceNiber 1762 verm . den
2y . Ist « . »769, mit

Marie Amalte Anauste , Prinzessmn von
Pürlz » Zweydrücken , ged , den io . May
175 - , wird 50 Jahr .

Tochter .
Pr . Marie Auguste , geb . den - l . Jun . 1782»

wird 20 Jadr .

Geschwister .
1) Pr . Anton , ged . ren 27 . Der. 1755. wird

47 Jabr , verm . , um zweywn Madl den
8 Sept . 17 5, mir

Erzherz , Marie Tberesie Jos . Ebarlvtie , Kai-
ser Leopold II . Locht, geb . den 14. Jan .
17- 7 , wird 45 Jahr .

2) Pr . Marie Ämali, , geb . den 2Ü. ^ eptemd.
t757 , wird qz Jahr , Wilw . von Pfalz-



gras Carl des Jwenten von Pfalz - ZwepF
brücken und Btrkense d .

z) Pr . Marimtltan , aeb . den 7Z. Av". 1754 »

Earolin^ Tb -reste , Pr . von
^

Parma ^ ged . d .
sr , Nosrmder 1770 , wird 32 Jabr .

Kinder .
g Marie Amalie , geb .

'° den ro. Aug. 1794 ,
wird 8 Jabr .

b. Marie Ferdinande , ged. den 27 . April !
1796 , wird 6 Jabr .

c. Fiider -cki August , geb . den iS. Map 1797 ,
wird 3 Jabr .

d. Clemens Maria Joseph , geb den r .
Map r - 98 , wird 4 Jabr .

4. Pr . Marie Anne , geb . den 27. Febr. 1761,
wird 41 Jahr .

VaterS Geschwister .
1) Pr > Franz Xaver , geb . den 25 . Aug . 1750 ,

wNd 72 Jabr .
2) M ->rie Elisabeths geb . den y. Febr . 1736»

wird 66 Jahr , L>t . E O . D .
Z) Pr . Albert , Herzog zu Sachsen « Tischen ,

k. k. u . d. b. N . N Geniral - Feldmar ,
schall , ged . de» n . Julius 1738 , wirb 64
Jabr .

4) Pr . Clemens Wen eSlauS , geb . den 28 .
Kept . 1739, wird 6z Jahr ; Churkürst zu
Trier . Biichof zu Äuglpurg » und Propst

3) Pr . Dvrotbe geb. den io . Nov . l^ n . w .
62 Jahr , Fürstlnn Acbtlssinn zu Esten und
Thvrn .

Sardinien und Savoyen .
König : Carl Cmanncl F -.rdinand , geb . den

24. Man 7751 wird zr Jabr . folgte sei¬
nem Hirrn Vater >m Oet . 1796, türm . d»



Mari « Adelheid Elotilde , König Ludwia XVl .
seel . in Frankreich Schwester , ged . den
2Z. Sept . 1759 , wird gz Jahr .

Gesch w i st e r .
1) Mart « LouiseJvsepbtne , geh . den Sex ».

17ZZ, wird 49 Jahr , verm . den 14. May
1771 , mit

Ludwig Stanislaus , Graf v. der Provence.2) Marie Tbereste, ged . den zi . Jänner 1.7^ ,w . 46 Jahr , verm . d. iö . Nov . 177z,ml«Carl Philipp Eomte d ' ArrviS.
z ) Anne Marie Tbereste , ged . den 17 . Der .

1757 , wird 45 Jahr , verm . den 19 . März
1775 , mit

Vemvikl Mdriy » Herzog von Gchablai ,
Halbbruder ihres Vaters , deö Königs siel.

4) Victor Emmanuel » Herzog von Avsta,
ged . den 4 . Jul . 1759 , wird gz Jahr ,verm . den 2z . März 1789^ mit

Marte Theres,e , Erzherzog Ferdinands von
Oesterreich Tvchrer.

Kinder .
1 . Marie Beatrix Victor A> Jos . ged . den

6 . Sep, ' . I7 --2, wird io Jahr .
2 . Ein Sohn .

5) Moritz Joseph , Herzog von Montserat , g.
den i . Sepi . 1762 , wird 42 Jahr .

6) Carl Feitx Joseph » Herzog von Genevois ,
ged . den 6 . Apr « 17^5 , wird Z? Jahr .

7) Joseph Benedikt , Graf von Maurteirne ,
geb . re» 5 . Oct. 1766 , wirr zü Jahr .

Tante deö Königs .
Pr . Marie Felicitas , geb. den 9 . März i?Zo,wird 72 Jahr .

Halbbruder des verfl . Königs .
Benedikt Moritz , Herzog von Ehabiais , geb .



den i2 . Jun . 1741 , wird 6i Jahr , verm.
den 19 . März 1775 , mle

Marte Anne , Tochter deS Königs seel.

Schweden .
König r Gustav Adolph IV . , ged . den 1 . Nov .

1778 , wt»L 24 Jahr , zum König procl . de»
Zo. März 1792, trat die Regierung an den
r . Nov . 1796 , verm . den Zl. Oct . 1797 .
wie

Friderike Dorothee Wtlhelmine . Erbprinzen »
von Laaden Tochter , ged . den is . Mär »
l ?8l , wird 2i Jahr .

Mutrer .
Sophie Mazdalene , K . Friedrich V. von

Dänemark Tocht . , geb . den Z. Jul . 1746 ,
wird 56 Jahr , Witwe von König Gu »
stav III . tn «Schweden den 29 . März 1792.

Later » , Geschwister .
1) Earl , Herzog von Südermannland , geb .

den 7. Oct . 1748 , wird 54 Jahr , Grotz,
armiral von Schweden , vermählt den 7.

^ Jul . 1774 . mit
Pr . Hedwig Elisabeth Charlotte , Herzog»

Fried . Äug . zu Hollstein r Oldenburg , Li ,
lchos» zu Lübeck Tochter , geb . den 42 -

^ März 1759 , wird 43 Jahr .
2) Pr . Friderich Adolph » Herzog zu Ostgoth,

land , geb . den 18. Jul . 1750 , w, 52 I .
Z) Pr . Sophie Aldertine , ged . den 8 . Octvb.

i ?5Z, wird 49 Jahr ; ges. Aed». zu Quedl .

Sicilien .
König .- FerdinandIV . , geb . den 12. JZn . l751,

wird 51 Jahr , wurde König von beyren
Sictlien dnrch Cesstvn seines tn die Krone
Spaniens succ . Laier » K . Earl lll . den
6. Oct. 1759, verm . den 7. Aprilt 1768, mit



Pr . Marie Caroline « Crzberz. b < Oesterreich ,
Kaisers Frarn l . Tochter , geb . den iz.
Aug . 1752 « wird 50 Jahr .

Kinder .
r) Ekbpr . Francilcus Januarius , geb . den iy.

Aua - 1777 « wird 25 Jahr , verm . den 25.J » n 1797 , mit
Pr . Mari - Clementin « Jslevbin«, Er »b-r ». v.O ' sterrelch , Kaller Leopold des Zm -n»en >

Tvcht. geb . den 24-Apr. 1777 . wird 25 Jahr. i

Tochter .
Caroline , geb . den 6. Nov . 1798 , w . Z I .

2) Pr . Mari« Tberest», aeb . den 6 . Jun . i772 ,wird zo Jahr . l. Oesterreich .
Z) Pr . Louil« Marie, acb . den 27 . Jul . 177z»wird 2y Jabr , l. Toscana »
4) Pr . Mar e Christine , ged . den 17 . Jänner

777y . wird a.i Jabr .
Pr Marie Amalie, geb . den 26 . Aprill
1782 . wird 20 Jahr -

b ) Pr . Marie 7lntonte Theresi« Amalie , geb.den rq. D «c. 17^4 . wird 18 Jabr .
7 )̂ Pr . L ' vp . Jeb . qeb . d. 2. Jul . r7yo w . I2Z.
8) Pr . Marie Elisabeth , ged . den 2. Decemb.l7'7Z. wird y Jabr .

Spanien .
König ; Carl lV . , geb . den 1 . Nov . 174^'

wirdzq Jahr verm . den 4 .Sex » 17^5, mit
Pr . Loui'e Marie Tbereste , Jn 'ank . Poillxv

von Spanien und Herzogs ron Parma
Tocht . , geb . den y Dec. 1751 , wirdZl I .

Ä b n d e r .
1) Inf . Ferdinand , Pr . von Asturien , geb . d.

4 . Oc «. l7 4, wird 18 Jabr .
2) Inf . Ckarlone Joachime , geb d. 25,Rpr ,

1775 , wird 27 Jahr , s. Portugal .' .



Z) Ins . Marie Söuls, , geb . den 6. Jul . 7782 .
w . 22 Jabr verm. d. 25 . Aug . 1795, mit

Ludwig . Erbvrin, von Parma .
4) Ins . Varl Maria , geb . den 29. Marz 1788 ,

wird 14 Jahr.
5) Ink. Franz von Paul , Anton, geb . d. 42 .

Mär » 1794 wkrv 8 Jahr .

Gesch w « st er.
r) Ins. Mar !-- Josephe. geb . den 16 . JuliüS

1744, wir» 58 Jak«.
2) Inf . Ferdinand lv . K . v . Sicil . s. Slcll .
3 ) Jnfanr Anton , aeb den gr . Dec. 1755»

w 'rd 47 Jakr Witw -r im Jul . 1798 , von
Mart ? Amalie , Prinzessin« » . Spanien
seiner Cousine.

Ins. Gabriels mit Ins . Mari , Victorie
Pr . von Weira erzeugtes Kind.

Ink. Peter Carl Anton , geb . den 17. Jüny
17 6, wird r6 Jahr .

VaterS BruderS Witwe
von Inf . Ludwig .

Marie Tkereste , Vallabrtga y RosaS. Witwe
den 7. August 1785 .

Kinder .
1) Pr . Ludwig Mar . , geb . den 22. Mavr777,

wird Jabr .
2) Pr . Carl Jos . 'Anton , geb. Len 6. Marz

1779, wird LZ Jahr.
Z) Eine Prinzess, welche nun mit dem Für,

sten de la Par vermahlt ist.

Toscana .
GroßLerzog : Ferdinand JosephHI, ? königl.

Prinz v . llnaarn und Böhmen . Crzherz .
von Oes,erreich , geb . den h. Man 7769 »
wird zz Jahr , succ . durch Session seines



Vaters Kais . Leopolds II . den 24 . Jun . —
1792» verm . den iy . Sept . 1790 mit

Pr . Lvuile Mar . Amalie , Ä . Ferdinand IV.
von Sicilien Tochter , geb . den 27. Jul ,
i ?7Z, wird sy Jahr .

Kinder . ^
1) Leopold Johann Joseph , Erbprinz , geb. ^

den z . Oct. 17Y7, wird z Jabr . >in
s) Caroline Ferdinande , ged . den 2. August , ,

17YZ, wird y Jabr .
z) Marte Louise Joban « e, geb . den zo. Aug . !

I7bk, wird 4 Jabr . '

Trier .
Ehurfürstl § lemenö WenzeSlauS, kvn . poh!» A

ntscher Pr . < und Herzog von Sachsen, '
geb . Len 28. Sevt . 1739 » wird 6z Jabr .
erw . zum ChUrfürsten und Erzbischof den
iv . Februar 1768 , Bischof zu Augsburg
den 20 . Aug . 1768 , Propst zu Ciwangen
den zo. Aprill 1770 . Au

Türkischer Kaiser , oder Großsulkan . ^
Seiim III . , geb . den 2 ^. Oct. i ?üi , wird gl _

Jahr , auf den Thron erhoben Len L.
May 1789 . Au

Ar
Ar



Zun .

>IV.
Lul .

geb.

tgust

rlug.

Verz ejchniß
derjenigen Normatage , an welchen
>n gelammten k. k. Erblanden alle Schau¬
spiele, Tanzmusik und alle übrige Spekta¬

kel zu haltest untersagt sind .

)ün , ry . und 20 . Hornung wegen deö
ia »r. , (Sterbetags weil . Kaiser Joseph II .

Am 28 . Hornung und i . Marz wegen deö

ngen Sterbetags well . Kaiser Leopold II .
! An Marie Verkündigung .

!LN.
^ ganze Ebarwoche und am Ostersonntage «

^
Am Pfingstsonntage ,

i L. Am Fronleichnamsfeste .
An Mariä Geburt .
Am Tage aller Heiligen .
Am 22. 23 . und 24 . December alS den letz¬

ten z Adventsragen .
Am Christtage .



vc u n
über

die ganzen Souveraind 'ors
ru IZ ff. 20 kr .

Ktück . Gulden . kr . Stück .
!
Gulden . kr.

! l 13 " S 28 ° 373 2°
26 40 2y 336 4-1

3
4

42
53 20

32
35

420
466 . 4°

66 40 42 533 20
6 8-- 45
7 93 20 52 666 4<>
8 ic>6 42 55 733 2°

120 60 800
io 1Z3 20 65 866 40
ir iu6 40 7° 933
12 160 75 Ivcn
IZ i ?3 20 8° 1066 4-
14 186 40 85 H 33 20
iZ Y2
16 213 20 95 1266 4°
17 226 40 1333 20
18 242 2666 4°
ly 253 20 Z22
2O 266 42 5333
21 280 522 6666 4"
22 2YZ 2O 13333 20
2Z Z0Ü 4 ° 26666 42
° 4 320
2Z 333 20 53333
26 416 4« 80020
27 Zöo 720° 93333 22



M ü N z t a b e l k e
über

die halben Souveraind 'ors
zu 6 fl. 40 kr .

Stück . Gulden . kr .
^
Stück . Gulden . kr .

I 6 40 28 l86
2 13 20 2Y ' YZ 20
3 20 30
4 26 40 ZI 4»

32 20 Z2 2 >3 20
6 4? 33
7 46 40 34 226 40
8 53 233 20
y 60 36

ic> 66 40 37 40ir 73 22 38 253 20
12 80 3Y 260
IZ 86 40 40 266 40
14 93 20 5° 20
15 6o 40016 lo6 40 70 466
r ? HZ 80 53313 ' 20 yo 6c>cr
ry 126 40 66 1̂
20 ' 33 20 ' 333 ' 2021 320
22 146 40 2666
2Z 133 2O 3333
24 l6c> 4000
2- 166 466626 ' 73 20 I 800
L7 1L0 j Y°o 6020



. über die

Kremnitzer und kaiserlichen Ducaten
zu 4 st. Z2 kr.

Stück . Gulden . kr. Stück . Gulden . kr.

i 4 30 28 126 -
2 0 29 132 32
3 IZ 30 30 135
4 18 35 157 30

22 32 42 180
27 45 32

7
8

Zl
3^

Zv 52
55

225
247 30

40 30 §O 27O
Io 45 65 2Y2 32

40 3° 70 3 5̂
84 75 337 32

13 58 3° 8a 360
14 63 85 382
-K.'Z 67 3» 0a 425

7? 05 427 3«
-l / 76 32 loa 452
18 8r 200
10 85 32 30a 1350

02 400 1800
04 3° Zoo
00 45oo

2Z r ° Z Zv
24 io8 i35oo
25 112 3 ° i8ocxi

r >7 5000 22^OO
s ? 121 32 öooo 27S20



M ü nz tab eNe
über

die Holländer - Durate »
zu 4 fl . 28 kr.

. . - -

kr . I
^
Stück . Gulden. kr .

1
btück . Gulden .

3
4

7
8
9

10
11
»2
13
14
15
l4
1?
18
19
20
LI
22.
25
24
25
26
27

4
8

13
1?
-6
Zi
35
40
44
49
53
y
6?
? i
75
80
84
89
93
98

107
in
llü
120

23
29
Zo
31
32
33
34
8?36
37
38
39
40
5o
60
70
80

1
^
0

iio

13"
14a
150
162
170
180 -

I2Z
I2Y
134
138
142
147
i^ l
L

174
178
22z
268
312
35 ?

446
491
536
582
625
670
714
759
804

4--



M ü n z t a b e l l e
üb« die

Niederländer Kronen - und fran¬
zösischen Thaler zu r - 4 16 kr.

Stück . Gulden . kr .
I

^
Srück . Gulden . kr.

i

1 2 16 ! 28 63 23
2 4 32 ! 2Y 65 44
3 6 4^ ! 30 68

164 y 4 j 3i 70
5 11 32 72 326 13 3b 33 74 48
7 15 52 > 34 77 48 18 8 ! 35 79 20
y 20 24 ' Zb 8l 36io 22 40 j 37 83 52il - 4 56 l 38 86 8

12 - 7 12 ' 39 88 24
13 2Y 28 ^ 40 90 40
14 31 44 !

- i
5° 113 20

15 34 60 136
l6 36 16 , 70 138 4«
17 38 32 . 80 i8l 20
i8 4° 48 j y-s 204 F
iy 43 4j 226 40
20 45 20 ^ 453 2S
Sl 4? 3b Zoo 680
22 4Y 52 ' 40
28 52 8 i 500 1133
24 24 j 600 lzbo
25 56 40 700 1586 40
26 58 56 800 -8 . Z 20
»7 6r IS ^ SY<- SV4» ,



Münztabelle
über

! die Niederländer r/4 Kronthaler
> zu 34 kr .

kr. ! Stück « Gulden . r. Stück . Gulden . °r .

23 i - 34 54 28 54
44 2 i 8 52 2<) 28

3 i 42 53 30 2
IÜ 4 2 l6 54 30 36
32 5 2 5o 55 34 IO
4» 6 3 24 56 34 44
4 7 3 58 57 32 18

20 8 4 32 58 32 52
Zt' y 5 0 56 33 2k
52 10 5 40 60 34
8 II 0 44 61 34 34

24 12 6 48 62 35 8
40 - 3 7 22 63 35 42
20 i4 7 56 64 36 16

i5 8 3° §5 3" 5»
l8 y 66 37 24

20 1? y 38 §7 3? 58
18 io 68 38 32

4» 46 ic> 4b 6y 36 6
2S ' so li 20 70 36 4-2

21 II 54 74 40 44
4-- 22 12 28 72 40 48

23 13 2 73 41 22
24 43 36 74 44 56

4° - 5 44 10 75 42 3«
20 2Ü 44 44 76 45 4
» ^ »7 45 18 77 43 33

SL 45 IL2 78 44 iir



Münztabelle
der Niederländer Ducatons

zu s fl . Z2 kr.

Stück . Gulden . kr . Stück Gulden . kr .

1 2 32 51 129 12
2 5 4 52 131 44
3 7 36 53 i 34 10
4 LO 8 54 136 48
5 12 40 55 -39 20
8 15 12 5<> 141 52

. 7 17 44 57 144 24
8 20 16 58 146 56
9 22 48 59 149 28

Io 25 20 6o 152
II 2? 52 61 154 32
12 3° 24 62 157 4
- 3 32 56 63 - 59 36
14 35 28 64 162 8
15 38 164 40
16 40 32 66 167 12
i ? 43 4 6? 169 44
18 45 36 63 172 l6
19 48 8 ! 6y 174 48
20 5-> 40 - 70 - i ?7 20
21 53 12 ! 71 179 52
22 55 44 j 72 182 24
28 58 16 73 184 56
24 48 74 ' 87 28
25 6Z 20 75 190
26 65 52 76 I92 32
2? 68 ^ , 7? 195 4
«8 ?o 56 , 7s 197 36



MünzLabelle
der

Spanischen Matten , ganzen und
halben Maylander Thaker.

. spanische
Marien zu 2 fl .

4 kr.

Mayländu 'che
ganze Thalcr
zu r fl. 46 kr .

Mayländisch
halbe Tkalcr

zu 53 kr .

Sr - fl . kr . st. kr . ' fl. ^ kr .
1 2 4 1

'
46 r 55

2 4 8 3 32 I 46
6 12 5 l8 2 39

4 3 16 7 4 3 32
5 Io 20 8 5° 4 25
b 12 24 Io 36 5 r8
7 14 28 12 22 0 11
8 16 32 14 8 7 4
9 I« 5» 15 54 7 5?

IO 20 40 17 40 8 50
ri 22 44 19 26 9 43
12 24 48 21 12 10 36
!Z 26 52 22 58 LI 29
14 28 56 24 44 . 22
15 81 26 3° 15
1Ü 33 4 28 16 14 8
17 85 8 30 2 15 L
18 87 12 31 48 >5 54
I >- 89 16 33 34 16 47
22 4l 35 20 17 40
21 48 24 37 6 13 3;
22 45 28 38 52 19 26
25 47 Z2 40 38 20 19
- 4 49 3<> 42 24 2t 12
25 51 40 44 io 5
SO 53 ! 44 45 56 22 58



Sehr nützliche Dienstbothen -Lied -
Wirkhschafcs - AuSgak-

Fürein
S -Zal >.
Sum .

fl .

Für drey
Viertel
Lahr.

fl. j kr .

Für ein
halbesJahr.

Für ein
Viertel
Lahr.

fl . kr . fl - kr .

75 52 25 »
6? 32 45 22 32
üo 42

7-> i 52 30 t 7 32
^ 6a i ;5 32 15

5° ^ 37 Z2 25 12 30
42 ^ 32 20 10
32 22 32 i 5 7 3»
- ü l 9 Z2 lZ . 6 32
Lt >3 1.2 6
2I ! i 5 ro 5 F
-9 i 14 rZ 9 32 4 45
43 rZ 32 9 4 32
17 , 12 45 8 30 4 15
46 ! l 2 8 4 -

rZ r,5 7 30 3 45
44 l 2 32 7 32
10 52 5 2 32

V ! ä 45 4 32 iZ
8 6 4 2
7 5 l .5 3 32 l 45
6 4 32 3 t 32
s ! 3 45 2 32 1 i5
4 ^ 3 2 r
3 i 15 I 32 - 45
2 ! 1 32 l 32
- I ' 45 32 15



lohns - Bestand - Zins , und andere
und Empfangs . Tabelle .

Für einen
Monath

oder za Lg .
Für eine Woche

zu 7 Tagen .
Für einen

Tag .

fl. kr. fl. I kr-! Pf . kr. Pf.
8 20 I 56 2 2/Z iS 2/Z
7 3-> I 45 ' l56 40 I 33 l r/z 13 I l/z
5 50 21 2 I/Z , 1 2 2/Z
5 LO io
4 IO 58 i l/z 8 I I/Z
3 20 46 2 i/Z 6 2 2/Z
2 Zv 35 5
2 3° S l/z 4 I I/Z
2 28 4
I 40 2Z i r/3 3 I 1/2
I 35 24 I I/Z
I 3° 21 3
I 25 2l 3
I 2O 13 2 2/Z 2 3
I 15 2 2 2/Z
I IO I I/Z 2 1 I/Z
- 5° 2 I/Z L 2 2/Z

10 L i 2
40 y I I/Z I r i/Z

8 2/Z 1 2/Ze 30 7 I
- 25 5 3 i/Z

4 2 2/Z 2 2/Z
IZ 3 2 2

- IO 2 I I/Z I I/Z
- 5 2/Z r L/Z



Wurftabelle
über die

Siebzehner und Siebner , L Stuck

auf etnkn Wurf von i bis iooc« gerechnet .

8 Slebz Siebn . 8 »Liebz . L >!ebn -

L , " ! kr . fl . kr fl. r . ff. ! kr

1 I 25 - 135 32 42 32 17 Zo
2 2 5° 42 56 42 25
3 4 1 45 52 72 5° 2Y
4 5 40 2 60 85 35
8 7 5 2 55 70 yy IO
6 8 3-> 3 3° 82 113 20 40 40
7 y 55 4 5 Y2 >27 30 52 Zo
8 n 20 4 42 14' 42 58
y 12 45 5 15 283 20 116 40

IS ' 4 10 5 52 ZOO 425 175
20II l5 35 v 25 566 42 233

12 7 522
'
728 2Y' 4»

rZ l8 25 7 35 850 352
20*4 >y 50 8 iv YY' 40 408

15 21 15 8 45 8vc> 1133 466 40
16 , 22 42 y 20 - 525
17 5 y l l4i6 !4O 5^ 20
18 25 32 IO 30 2833 !22 1166 42
ly 26 , L 5 4252 ! -

2020 28 L7 4° 4000 2333
21 2Y 12 15 ^ooo 2yr6 40
22 Z>> , 0 12 5o

>25
> 850c - 3500 202Z 3^ i 3 '' 13 ! yyi ^ 42 4° 83

24 ! '' I 8oQo !" 333 4666 42
25
«c>

! 55 25
UZ6 >50

35
. ic j iooc<

>1275c
ii4iüc 42

5252
5833 20



C
ap

ita
l ,

Interesse - Tafel
zu

4 vom Hundert -

fl . fl

Für ein Jahr .

kr . I pf.

Für einen
Monath .

kr. pf . kr

Für ein«
Woche.

4 , ^0 4 2
yo 3 36 18 4
8° 3 L2 16 3 2

, 7° 2 48 14 3
do 2 24 12 2 3
5° 2 2 L
40 L 36 8 r Z
3° L 12 ü i l
20 48 4 Z
18 43 4 2
16 37 3 3 2
15 35 2 3 2
12̂ 23 2 3 1
n 26 L 2 r

24 2 i
9 r 2l 2 I 3 r
8 ly I - r

lü 3 r 1 - 1
14 I r

5 12 i
4 ! y r 3 , -
3 ! ? 2
2 4 3 1
r ' S l F -

Pf.



In teresse - Tafe l
z u

5 vom Hundert .

ivuV e»n v̂itl eitlen Für eine Uür l
tai . Jahr . Wonach . Woche. Tag .

fl . fl. kr . Pf. kr . Pf. kr. Pf.

loo ^ 5 25 - 6 - 3
yo ! 4 50 2 5 3
So l 4 20 5 2
7° ! -7 2 4 1 2
tio z -5 - 3 3
5-̂ , 12 2 3 r
40 ^ IO L L l
Zo > 1 30 7 2 1 3 l
20 ! I 5 1 2
17 4 L
Ii> ! 48 4 2
15 i 45 3 3 2
" s a2 2 2 -
iZ ! 3'4 3 2
12 ! 3» -
n l 33 2 3 -
10 j Zo 2 2 2
y 27 2 1
!3 i 24 2 2
7 ! 21 1 2
6 - 8 l 2 I
5 - ' 5 i I -
4 l2 i r «
3 y 3 <
S ! - 6 2 1
» l - 3 - I r r «



Fahrende und reitende

Posten ,
Wie solch« nach der neueste, , Einrichtung hier

in Wir » abgehen und ankommen .

Die Aufgabe d»r Pack«»« wird täallch von ra
Ubr früh dtS rg, und von z vid 7 Uhr
AbendS , den Tag vor Abgang drd Postwa ,
genS angenommen .

Diligence - Wage » gehen ab :

Äkle Tage früh um halb g Ubr über Schn-e,
chat, Halmburg nach PreSvurg .

Sonntag . Alle Wochen über -St . Pölten ,
Cnnh , Stkyer , Llni . Passau , Strauving ,
nach RegenSburg . Nürnberg . Bamberg »
Bayreuth » Eoburg , Erinri , Halderstadt ,
Draunschweig , Hannover , Bremen Lüne,
durg , Hamburg . Würzburg , ^ ulda , Eassel ,
Paderborn . Münster Osnabrück . Franktnrt »
Malnt , Eoblen », tzvln, Äel . ern , Eleve. Ute
recht . Haag , Amsterdam . rc .

— Alle rg Tage über Weis , Lamvach. Gmun '
den » Bbckladrugg . Krankenwarkt , Neu
markt , nach Saljburg , ZnnSbruck . Br »ren
und Stovered ».

Montag . Alle Wochen über Laxenburg . Oe,
denburg nach SunS ,

— Aue Wochen über Schwechat Raab , Ko »
morn , nach Oien.

— Alle g Wochen über SckWeibal , O en Te,
meSwar . MüUrnvach nach Leva . Hermann ,
stabt . r ^

— Alle 4 Wochen über Sckwechrt . Oien . Sze »
gedin « am TemeSwar bis Hermanvsiad «.

— Alle Woch n über W . Neustadt . Prugg ,
Leoben , nach Klagenlurr , Gräh .



Nnm . Nach Roveredo gebt der Pestwagen
alle Wochen ab , und zwar abwechselnd,eine
Woche am Sonntag über Salzburg . JnnS »
brück und Brlren , und die andere Woche
- der Klagenfurt und Brlren am Montage .

Dlnstag . Alle Woche über Jglau » Ezaffi
lau » Colt» nach Prag , und tn bas ganze
Königreich Böhmen .

— Alle r4 Tage über Rlckolsburg , Brünn ,
nach Ollmütz.

Nitt » wo chV Äste Wochen Uber St . Pölten ,
EnnS , Steher »Linz, Wels . Lambach- Haag ,
Ried , Braunau , München nach Augsburg ,
Ulm . Donauwört , Stuttgarbt , Heilbrunn ,
Mastabt , Heidelberg , Speyer , WormS ,
Darrnstadk , Trier . Lüttich, Brüssel , Biber »
dach, Meßktrchen, Lindau , Eostanz , Schaff ,
Lausen . Basrl,Freyburg . Günzburg , Srraß »
bürg . Zweybrücken. Luremdurg unbPariS rc .

— Alle Wochen über W . Neustadt , Gräy »
Labbach , Prewalb nach Triest , dann von
Adelsbrrg nach Fiume .

Frey rag . Alle Wochen über Horn . Schrens ,
Wittingau .

Gamstag . Alle Wochen über Stammer ,
storf , NikolSdurg , Brünn » Ollmüy nach
Lroppau und Jägerndorf .
Alle lg Tage über Brünn . Ollmüy . Vie»

lty , Podgorze » Tarnvv » Jgroölaw , Jawo ,
rov nach Lemberg.
Alle Wochen wie am Dinstage . Am zten

und ihren tn jeden Monaih nach Zwerrrl .

Diligence - Wagen kommen an :
Alle Tage Abends von Presdurg .

Sonntag . Alle Wochen von RegenSburg .
Alle lg Tage von Brlren . ,

— Alle lg Tage von Salzburg , JnnSbruch
und Brixen .

Mon rag . Alle rq Tage von Lemberg.
Dinsrag . Alle Wochen von Prag .
— Alle Wochen von Ofen .



en DinStag . Alle rg Tag « von Temeswar «
!ne — Al^e 4 Wochen von Hermannstadt .
' S» Mittwoch . Ave 74 Tage von Ollmütz.
che — Alle Wochen von Triest.
ge» — Abends von Wittingau .
rst» — Aste Woche» von Troppau und Jägerndorf .
nze Donnerstag . Alle Wochen von GünS .

— Aue 14 Tage von Aiagensurr und Grätz .
>n , Frrytag . Alle Wochen von Prag ,

Samstag . Alls Wochen von Augsburg ,
en, Am zren und 17» » in jeden Mvnakl , von
ag, Zwetrcl .

Reitende Posten gehen ab :
S 0 n n t a gö Abends. Nach Linz , Passau ,

kr» . RegenSdurg , Augsburg , Frankfurt , Brünn ,
liste Ollmütz , Pvdgorze , Lemberg » Grätz , La »»
»8» dach , Triest , Jglau und Prag , Raav , Ofen,^e. Pest, und nach PreSburg .
b » Montag Aden LS. Criiqemeldetr Journalpo »

sten . dann nach ganz Kärnthen , Italien ,
Hamburg , Schweden und Dänemark ,sö, DinStag Abends . Obige Jou,naivosten .
dann nach ganz Ober» und Nieverungarn ,

>e
^ Siedendirgcn , Dannat , Kroatien und Sla »

Mittwoch AbestdS . Di « Journasposten wie
äie» Sonntags , dann nach ganz Böhmen , Sach »
Dv» sen , Schlrsten , Preußen « Galizien , Lodome»

rien , Pohlen , Rußland , Venedig und Dal »
ien . marien , in dab ganze röm . Reich, von St .
ei. Polten , KremS , Mariazell , von EnnS nach

Steuer , Salzburg , Znnsbru -L und Mü » ,
chen , dann in alle Haupt » und Handels »
stäbte von Europa .

D vn n e r sta g wie Montags .
Fi ^evt a 4 wle DinStag , und nach Hamburg ,

Schweden und Dänemark .
, S a m st a g wie Mittwoch .

Reitende Posten kommen an r
Gvnn tag S früh - Die Journalpostrn , s»



wie Ke abgehe» . instkelcken aus Kroatien u .
Glavonten, Nicderungarn , Banna » und
von Krems .

Montags krüh . Nebst den Journalposten ,
auS Preußi ' ch » Schlesien, Galizien und Lo «
domerien , aus ganz Kärnthrn und Italien ,
aus dem ganten röm . Reiche , Salzburg» u .
Innsbruck . Mariazell , Sleper und ünnS,
dann von Oberungarn .

DtnS »ags srü». Lte Jpurnalposten, dann
von München und ÄremS , auS Sachten »
Koniggrätz , Hamburg und Vraunschweig .

M l t r w o ch früh -. Die Journalpvsten, bann
auch aus Pillen, Sger , Fiume, Benedi,, und
Dalmatien, Äronpohlen und Rußland.

D o nnerstag früh Dte Jvurnalvosten, bann
gan « Lärrnben und Italien , Kroatien und
Slaponien, Nieder «und Overungarn, Sit »
denbirgen und Banna », und von Krems .

Frrytags dle Journalposten» bann aus
Schlesien . Galizien unv Lodomerten » dem
ganzen römischen Reich , Salzburg , Inns¬
bruck und München .

Samstags früb wie Mittwoch , aus Lach¬
sen , Hamburg und Braunschwrtg .

Anmerkung .
Dt« Hamburger Post kommt di« Woche zw««

Mable über Nürnberg an .
Die türkische Post kommt in jedem Monarh

»wen Mahl an , und geht auch zwei, Mahl
ab , näbmlich den ersten ungarischen Post¬
rag zu Anfänge peS Monath», und den er¬
sten ungarllchen Posttag nach dem izten ,
wenn aber der ungarische Postlag eben am
izten Tage im Monath fällt , s» geht ste erst
den nächstfolgenden ungarischen Postras ab.

Die recommankllrien Briefe , über welche nur
ein Aufgabs -Recepsffe »erlanget wirs , wer¬
den täglich Nachmittag von 4 b !S 6 Uhr
angenommen » und außer dem Porrv p kr .
mehr bezahl ».



Verzeichniß
einiger

berühmter Messen und Jahrmärkte.

Inländische .
Alikohl. i . Gönn», nach H . z K. s . Mat»

tbtab . z . Mar . Grd. q. Elisab .Ara», t . den i . Mär«, s . Petr. Kettenf . z.drn 4. November .
Wo »rn . r . den Mär ». 2. den i « . Iun . z.

den 24. Aug . 4. den zc>. Niovemver.Drünn . i . Monr. nach Alctierm. 2 . Mont,nach Fronl. Z. Mont. n . M . Geb . 4 . Mont,nach Mar . Cmps .
Drdrecjtn . i . An «. Einsiedl . 2 . Georg , z .

Dionys .
EverteS . i . Carl . 2 . Heil. Drcyf . z. Laurent.

4 . Andr.
Erlau . 1. Paul Einiiedl . 2 . Pankrat. z . den

7. Jul . 4 . Aegid . 5. Michael.
Fünlkirchen . r . Mar . Lichiw . 2. Pfingst . z .Stephan Kön . 4 . Katbar.Gran . i . Mar . Lichim . 2 . Urban , z . Mar.Magd . 4 . Aller Heil .
Gräy . r. Men», n . Ostern. 2. ifi. Au «.
Hermannftat». I . Mont . n . hell , z Kd ». s .

Dienst . n . Jnv . z . Ditiisi . nach Palms. 4.-j- Erfind . 5 . -j- Erhob .
Kalchau . i . Aav . Ged. 2 . Fronl. z. Maria

Himmels . 4. Elisab .
Livmorn . r . Pb . u . Jak. 2 . Pe ». u . Paul Z.Franc. Ger . 4 . Andr .
Kremnist . 1. den 2. Aug . 2 Michael .
Kronstadt . L. Fronl. 2. All . Heil.Lin ». l . Mont, nach Ostern . 2. den l6. Aug .Neusobl. r . Pauli Pck . 2. Älnrr .
Oedcnburg . i . Jnvoc. 2. Philipp , und Jak»

3 . Margar. 4. Elisab.



Kfen. r . H . Z K. 2 . Adalb. z . MargarrtSa.
4. Michael.

Pest . l . Jos. r . Medard . 3. lJohaun Cnth»
4. Leopold .

Prag . i . Mittsasten . 2 . Wenzeslaus .
Presvurg. r» den z . März. 2. Johann der

Täufer . Z. Michael . 4 . Katharina.
TemeSwar . i . Remig . r . Sonnt , n .̂ Michael .
Telchen. i . Osterdienst. 2 . den 1. L-epr.
Troppau . i . Mont , vor Lät . 2 . r . Sekt .
Tyrnau . l « Bineent. 2. Jnooc. z . Georg . 4.

Vitus . 5 . Jacob. 6 . Sonnt , nach Maria
Geb« 7 . Stm . u . Jud . 8 . Nicol .

Watzen . l . Matth . 2. Sonnt , nach Palrnt.
Z. Mar . Heims. 4 . Gallus . 5 . l . Wochen.
Christtag .

Wien . 1. Mont , nach Jubtl . 2 . Mont , nach
AUerh. In der Levpvldstadt Margar»

Ausländische .
Augsburg , r . Craudt . 2 . Ulrich , z . Mich .
Berlin. 1 . <Lvnnt . n . Lätar. 2 . Allerb .
Breslau. i . Lätare . 2. Mont . v . M . Geb»
Braunschweig , i . Donnerst , n . Lichtm . 2.

Donnerst , nach Laurent .
Cassel , z Wochen vor der Frankfurter Messe.
Danzig , r . den 4. Aug . 2» den n . Novemb .
Frankfurt am Mahn. i . Osterdtenst. 2. den

8. September.
Hamburg. 1 . den 15 . Jun . 2 . den 25 . Jul .

2 . den 20. Octob.
Leipzig , r . Neujahrs,Messe . 2 . Jubilate, Mel,

fe. Z. Michael tö .-Meffe , den 21. September.
Magdeburg . Die Heermesse den 22 . Sep».
Maynz . 1. Mont . n . Lätar. 2. Mont, nach

Mar . Htm . z . den 12. Rov .
Nürnberg, i» heil , z Kön . 2« Milt« , nach

Osterm . z« Aegidius .
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